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Born Kriag .

tieften, -nngar. Heeresbericht.
WTB . W i e n . 11. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

erlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen itaöalcn .
Nördlich von Orsova wiesen unsere Truppen mehrere

kindliche Angriffe ad . Westlich der Becken Eyergyo und
tsik wurde unsere Front etwas zurückgenommen .

Heeresftont des Generals der Kasallerie Erzherzog <Tcrl
Stärkere feindliche Angriffe nördlich des goldenen Bistritz -

tale « und der Rasailowa blieben erfolglos . Sonst keine
Ereignisse.

Httreaftont des Geoeralfeldmarlchalls Prinzen keoxold ven Saycr« .
Am unteren Stochod wiederholte der Feind seine hef-

igen Angriffe , die im Artilleriesperrfeuer oder vor den eige -
cn Gräben zusammenbrachen . An der übrigen Front ist die

tage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Front zwischen dcm Etsch - und dem A st a ch -Tal

mtfalteten die Italiener eine chöhte Tätigkeit . Unsere HL -
«enstellungen i» diesem Räume jtanden gestern unter starkem
Artillerie - und Maschiuengewehrseuer . Im Abschnitt Monte
vpi l «M ante T e st o w 'irde ein Borstotz von mehreren feind -
fchen Bataillonen abgeschlagen . Am Pasubio drang der
hegner an zwei Stellen in t'.nsere Linien ein . Gegenangriffe
ocirfen ihn sogleich wieder hinaus . 68 Gefangene blieben in
«nserer Hand . Auch am Monte Majo scheiterte ein feindlicher
Angriff . An der übrigen Front im Südwesten hielt der Ge-
chützkampf zumeist in mäßiger Starke in mehreren Abfchnit «
*rt an .

Südwestlicher Kriegsschauplatz :
An der ZZojusa keine Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f 11 , Feldmarschcillentnant .

Rom Westlichen Kriegsschauplatz.
Englischer Bericht .

WTB . London , 11 . Sept . Heeresbericht vom 10. September
«bends . Der Feind machte am Sonntag nachmittag nördlich von
kinchq einen Gegenangriff , wurde aber zurückgeschlagen . In den letz -
« n 24 Stunden wurden 350 Gefangene gemacht und 3 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Unser Angriff erfolgte ' inter den Fliegern , die
>ie feindlichen Truppen mit Maschinengewehren angriffen . Es fan -
>en zahlreich « Luftkämpfe statt , wobei 3 feindliche Flugzeug « ver¬
nichtet wurden , eines wurde beschädigt . Britische Truppen drangen
n die feindlichen Laufgräben südlich von Neuve Chapelle ein und
Ägten dem Gegner schwere Verluste zu.

Vom östlichen .̂ negsschauplatz .
Der Reichskanzler in » Hauptquartier

abgereist .
WTB . Berlin , 11 . E -pt . (Nicht amtl .) Wie der „Verl .

Üok.-Anz .
" meldet , hat sich der Reichskanzler zum Kaiser ins

Hauptquartier begeben .
Enver Pascha im Großen Hauptquartier .
WTB . Berlin , 12. Sept . (Amtl .) Der stellvertretende

Oberbefehlshaber der kaiserlich ottomanischen Armee und
tzlotte , Envex Pascha , ist im Groben Hauptquar ,
) i e r eingetroffen .

= s Berlin , 12. Sept . ( Amtlich .) Generalleutnant Enver
Pascha ist durch folgende allerhöchste Kabinettoordre ä 1 a suite
des Earde - FLsijier - Regiments gestellt worden :

„An den kaiserlich osmanischen Generalleutnant und stellvertre -
tenden Oberbefehlshaber der türkischen Armee . Enver Pascha .

»Ihre heutige Anwesenheit in meinem Großen Hauptquartier
gibt mir willkommene Veranlassung , den nahen und innigen Be -
liehungen , die Sie mit dem deutschen Heer verbinden , dadurch einen
besonderen Ausdruck zu geben , daß ich Sie , den hervsrragenden , be-
währten , jugendlichen , stellvertretenden Oberbefehlshaber der rühm -
vollen türkischen Armee , deren mit zäher Tapferkeit errungenen Siege
der höchsten Anerkennung und Bewunderung wert sind , heilte h U
suite des Earde -Fiifilier -Regiments stelle . Ich weih , daß dieses
tapfere und schlachterprobte Regiment mit mir und meiner Armee
besonders erfreut sein wird . Sie von nun an zu den Seinigen rechnen
zu dürfen .

Großes Hauptquartier , 11 . September 1916.
(Gez .) : Wilhelm I .. R ."

= Berlin , 12. Sept . Ueber Enver Pascha heißt ez im „Verl .
Tagebl ." u. a. : „Als Enver Pascha jetzt die Söhne seiner Heimat be-
grüßte , traf er ste in Stellungen , die sie bereits tapfer verteidigt oder
erobert hatten . Der Kaiser hat den Gast im Hauptquartior -Ost niit
hohen Ehren empfangen und öffentlich die Eesühle kundgegeben , die
Deutschland dem energischen , siegreichen , so jung zu Macht und Ruhm
gelangten Mann entgegenbringt ."

Rumänien im Kriege.
Rumänischer Heeresbericht .

Heeresbericht vom 10 . September .
Nordweftfront dauern die lebhaften
Toplicza fort . Wir besetzten Czik

die Verfolgung d « sich zurückziehen-
An der Südfront bombardierte der
warfen Bomben auf die befestigten

WTB Bukarest , 11 . Sept .
An der Nordsront und an der
Kämpfe im Rarostcle westlich von
Ezcroda . Unsere Truppen setzten
den Feindes nach Westen fort .
Feind Eiurgew ». Unsere Flieger
Stellungen von Rustschuk.

Ans Siebenbürgen .
TU . Stockholm , 11 . Sept . Ueber die von den Rumänen besetzten

SiebenbLrgenschc « Gebiete liegen jetzt die ersten Berichte vor . Nach
der Einnahme von Kronstadt wurde dort die rumänische Munizipal »
Verwaltung eingerichtet , an deren Spitze Dr . Banislescu steht. Die
Bevölkerung wurde davon in Kenntnis gesetzt, daß die offizielle
Sprache fortan rumänisch bleibe ; doch ist deutsche und ungarisch nicht
verboten . (B . L .- A .) .

Die Znternierung der Untertanen feindlicher
Länder .

WTB . Paris , 11 . Sept . Der „Matin " erfährt aus Bu -
karrst , datz 32 vas Untertanen feindlicher Länder im Konzentra -
tionslager von Palonitza ( ?) interniert worden sind.

Zur Eroberung Siliftria « .
WTB . Budapest , 11 . Sept . Die Nachricht über die Eroberung

Silistrias hat überall freudige Genugtuung ausgelöst . Die Blätter
würdigen die Eroberung der starken rumänischen Donaufeste und
heben die strategische und moralische Wichtigkeit dieses ruhmreichen
Erfolges der deutsch-bulgarischen Waffen hervor .

WTB . Bern , 11. Sept . Anläßlich der Wegnahme Silistriap
schreibt „Eorriere bell » Sera " : „Es wäre nicht ehrlich , wenn man
versuchen wollte , die eigentliche Bedeutung der Einnahme Silistrias
und Tutrakans für die Deutschen und Vulgaren zu verringern ."

In Bukarest wird , wie der dortige Mitarbeiter des „Secolo "

meldet , den Kämpfen bei Tutrakan nunmehr doch gewisse Bedeutung
beigelegt .

WTV . Stockholm , 11 . Sept . Die Bedeutung des Falles von Sili -
stria wird in der schwedischen Presse stark hervorgehoben . „S o e n s l a
Dagbladet " behandelt in einem noch vor Bekanntwerden der
Nachricht von der Einnahme der Festung geschriebenen Aufsatz dir
möglichen Folgen dieses Ereignisses . Am Schluß des Auflatzes heißt
es : „Soeben trifft das Telegramm von Silistrias Fall ein . Arme
Rumänen !"

Die Kampfwut der Bulgaren .
- -- Berlin , 12. Sept . Ueber die Kampfwut der Bulgaren

heißt es im „Lok . -Anz ." : „Der Kriegskorrespondent der „No -
woje Wremja " meldet von der Dobrudschafront : Die Wut der
bulgarischen Soldaten , mit der ste sich auf unsere Truppen stür -
zen , ist beispiellos . Bisher ist noch kein einziger Bulgare ge-
sangen genommen worden . Es scheint , die Bulgaren lassen sich
lieber zerhacken, als daß sie in unsere Hände geraten ."

Bukarest als befestigter Platz erklärt .

Sch . Mailand , 12. Sept . (Prlvattel .) Hiesige Zeitun »
gen melden : B u k a r e st wurde als b e f e st i g t e r P l a tz er «
klärt . Auslander und nichteingesessene Einwohner wer «
den evakuiert .
Die rumänische Königsfamilie hat Bukarest

verlassen .
- TU . Pest , 11 . Sept . Die hiesigen Mittagsblätter geben

eine Meldung der Bukarester Moldawa wieder , wonach die
rumänische Königsfanrilie Bukarest verlassen hat . Der äugen «
blickliche Aufenthaltsort der Königsfamilie ist nicht genau be-
kannt . Der König soll einer Meldung zufolge , nach einem in
Eile neu hergerichteten Palais in Galatz gezogen sein . Nach
einer anderen Mitteilung befindet er sich in Jassy . Diese letz -
tere Meldung ist wahrscheinlicher , da auch die gesamten Staats -
kassen , fast alle Ministerien und die obersten Behörden jetzt
ihren Sitz nach Jassy verlegt haben .

Kundgebungen gegen den Krieg .
:= Berlin , 12 . Sept . Der „Boss. Ztg .

" zufolge , finden in
Rumänien viele Kundgebungen statt , um eine Einberufung
des Parlaments durchzusetzen. Es scheine, daß die Kriegs -
gegner eine starke Propaganda zu entwickeln vermöchten .

Das Strafgericht für Rumänien « Treubruch .
Berlin , 12. Sept . Bratianus Treubruch muß , wie die

„Germania " ausführt , in seinen Folgen bis zur Neige ausge -
kostet werden und es sei unser und unserer Verbündeten heißer
Wunsch, daß dieses Strafgericht sich auch weiterhin so schnell
und sür uns erfolgreich vollziehen werde , wie es begonnen habe .
Von dieser Ueberzeugung würden auch die Besprechungen ge -
tragen sein , zu denen der Zar Ferdinand von Bulgarien bei
unserem Kaiser im Hauptquartier eingetroffen sei.

Russische Beunruhigung .
--- Berlin , 12. Sept . Laut „Lok.-Anz .

" ruft die Kriegs «
läge an der rumänischen Front auch in russischen Militärkreisen
lebhafteste Beunruhigung hervor . Der Zar hat einen großen
Kriegsrat nach dem Hauptquartier einberufen .

Die Emgmße in GriechenlkO .

Zum Zwischenfall vor der französische »
Gesandtschaft .

WTB . Athen , 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Gesandten
der Ententemächte suchten Ministerpräsident Zaimis auf und
legten i' °m die Bedingungen dar , unter denen der gemeldete
Zwischenfall vor der französtschen Gesandtschast als erledigt
betrachtet werden könnte : 1. müßten die verantwortlichen Ur «
Heber der Tat bestraft werden ; 2 . müßte gegen die Beamten
vorgegangen werden , die es unterlassen haben , den Zwischen»
fall zu unterdrücken : 3. müßten die Reservistenbünde in Athen
und in der Provinz sofort aufgelöst werden . Zaimie erwi «
derte , daß die Regierung das Notwendige tun und entspre .

chende Befehle erteilen werde .
WTB . Athen , 11 . Sept . Reutermeldung . Zaimis hatte

gestern nachmittag eine längere Unterredung mit dem König ,
worauf ein Ministerrat stattfand . Obwohl noch nichts amtlich
verlautbart wurde , ist doch sicher , daß die Forderungen der En «
tente in vollem Umfange angenommen wurden .

Mit der Auflösung der Reservistenverbände wurde bereits
abends begonnen .

(Die Erbitterung der Reservisten gegen die Entente wird
durch die Auflösungsforderung nur zunehmen . Die Mitglie -
der dieser griechischen Kriegervereine sind so zu engerem Zusam -
menschluß gedrängt worden . D . Red .)

Der Groll der Entente gegen die
Reservistenligen .

--- Bern , 11 . Sept . Nachdem die unerwünschten Deutsch?« auf
den Druck der Entente aus Griechenland, auegewiesen wurden , ohne
daß sich in der Haltung des Landes eins wesentliche Aenderung be«
merkbar macht , wendet sich der Groll der französischen Presse , durch
die englische Meldung aus Athen genährt , gegen die griechischen Re «
fervistenligen , die , wie der „Matin " sagt , die deutschen Agenten
reichlich ersetzten .

Abteilungen dieser Ligen so heißt es da , spazierten in Waffen
auf den Straßen der Hauptstadt , hielte ?» Fußgänger und Wagen und
rissen die Polizeigewalt an sich, um durch derartig « Störungen der
öffentlichen Ordnung gegen die Entente zu manifestieren . Der „Ma -
tin " fragt , warum man sie nicht als Komplizen der dcutschen' Sp !one
ansehen soll« . Das „Journal " wird noch deutlicher und verlangt be-
reits die Entwaffnung der Reservistenligen . (Frk . Ztg .)

Auswanderung griechischer Reservisten .
---- Rotterdam , 11 . Sept . Die griechische Regierung hat

nunmehr den griechischen Militärpflichtigen , die sich in Grie »
chenland befinden , aber ihren Wohnsitz im Auslande haben ,
erlaubt , dorthin abzureisen . „Hestia " sagt , daß allein über
Italien seit der Demobilisierung schon 40 080 Reservisten nach
Amerika gegangen seien , außerdem weitere tausende auf ande -
rem Wege . (M . N . N .)

Di « Herrschaft der Entente .
WTB . Athen . 11 . Sept . Die drahtlose Station Yra ist

durch die Alliierten außer Tätigkeit gesetzt worden .
TU . Lugano , 11. Sept . Nach der „Zdea Nationale " ver «

lautet in diplomatischen Kreisen , daß in Griechenland in weni -

gen Tagen ein vollkommener Umschwung ( ? ? ) stattsinden
werde . (B . L . A .)

Englische Aufschneidereien .

----- Saloniki , 11 . Sept . Die „Times " meldet von hier : Die
revolutionären Truppen werden zu einer Division zusammen -
gestellt . Aus Mythilene und Thasos sind Freiwillige einge -
troffen , die in die mazedonische Armee eintreten wollen . ( ? )

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot « und Minen « Krieg .

WTB London . 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Nach - in -c

Lloydsmeldung ist der britische Dampfer „Torrige " (Mg
Tonnen ) zum Sinken gebracht worden .

WTB . London , 12. Sept . Lloyds melden , dasz der bri ,
tische Dampfer „L e x i a" (377V Tonnen ) gesunken ist.

WTB . Amsterdam . 11 . Sept . (Nichtamtlich .) Nach hier
vorliegenden Meldungen hatte der norwegische Dampfer „Lind -

borg "
, der , wie gemeldet , von einem deutschen Unterseeboot

versenkt worden ist, eine Ladung von Zucker, Margarine und

Obst an Bord .

Portugal gibt die deutschen Schisse an
England .

Kopenhagen , 12 . Sept . Der „Verl . Lok -̂Anz .
" meldst !

über hier : Nach einem Londoner Telegramm hat die portu »
giesische Regierung beschlossen , alle in portugiesischen Hafen be-
findlichi.' deutsch?» Schiffe England zur Verfügung zu stellen .
Die englische Regierung hat daraufhin verfügt , diese
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Seite 2.
Lchiffe nach der Wiederherstellung unter- die Alliierte » »erteilt
Verden fallen.

15 italienische Dampfe ^ versenkt .
= Berlin . 12. Sept . Räch dem »Verl . Tagebl ." wurden

-n den letzten Zwei Wochen 15 große italienische Da in-

t \ tt mit Kohlen und Getreide » ersenkt , ebenso ein Dam -

f \ tt mit amerikanischer Munition .

Zum Untergang des » Leonardo da Binei " .

WTB . Bern , 11 . Sept . Die heutige italienische Presse ent-
hält die amtliche Bestätigung der Mitte August durch Meldun -
gen französischer Blätter bekannt gewordenen Katastrophe des
italienischen llcberdreadnoughts „Leonardo da Vinci "

, wonach
dessen Untergang am 2. August abends erfolgt ist . Das ver-
spLtete amtliche Zugeständnis erweckte in der italienischen
Presse großen Unmut . „Secolo" meint , einen derartigen Bc-
weis des Mißtrauens könne das italienische Volk sich nicht ge -
ftrllen lassen . Allgemein werde vermutet , dah das Schiff einem
Anschlag zum Opfer gefallen sei . Der „Corriere della Sera "

entschuldigt das verspätete amtliche Eingeständnis mit der Not-
wendigkcit der vorhergehenden strengen Untersuchung über die
Ursachen der Katastrophe.

MTB . Bern , 11 . Sept . Einer in italienischen Blättern
oeröffentlichten Stefanimeldung zufolge fanden beim Unter -
hang des Erohkamvffchiffes „Leonardo da Vinci " 21 Ofsiziere
»nd 227 Mann den Tod. .

Ueber den Untergang meldet „Corriere della Sera " aus
Tarent , dah am 2 . August, abends 11 .10 Uhr . Stadt und Meer
plötzlich von ungeheueren Feuergarben erhellt wurden . Sofort
hatte man zahlreiche Explosionen gehört , die die Häuser erzit -
tern machten und die Fensterscheiben eindrückten . Vom Ufer
aus habe man ein brennendes Schiff gesehen , von dem fort -
während neue Teile unter starkem Getöse in die Luft flogen.
Der Brand sei vermutlich durch Selbstentzündung von Naphth «
in einem Behälter in der Nähe des Heckturmes ausgebrochen.
Alle Löschverspche seien vergebens gewesen . Der Kommandant
habe deshalb die Schottentüren öffnen und die Munitionskam -
mein überfluten lassen , worauf das Feuer nachlieh. Das Schiff
habe sich auf die rechte Seite gelegt und fei nach 40 Minuten
untergegangen . Der erste und zweite Kommandant hätten den
Tod gefunden,
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Der Krieg mit Italien .
Zur Lage in Görj .

TU . Lugono , U . Sept . Der „Secolo" Vnclbct aus Görz :
Die militärische Lage daselbst sei noch kein Iota gebessert . Noch
immer werde in den Strahen der Borstädte gekämpft und an-
dauernd schlagen schwere Geschosse in das Innere der Stadt ein.
Kürzlich sei eine der Brücken sowie die Passage eines Theaters
dadurch zerstört worden . Auch das dicht beim Rathause (am
Militärkommando ) gelegene Karabinierie -Kommando wurden
schwer beschädigt . (B . T .)

Deutschland und der Krieg.
WTB . Berlin . 11. Sept . (Nicht amtlich . Der „Reichsanzeiger "

enthält Bekanntmachungen , betr . die Verlängerung der Priorität ?-
pflichten in Dänemark , betreffend Liquidation britischer Unterneh¬
mungen , über die Preis « für Teichfische, über die Anmeldung von Be -
trieben , die sich mit dem Dörren von Gemüse befassen , über die Ver -

arbeitung von Obst, betr . Bohnen aus Holland und eine Verordnung
über die Vorausoerwendung von Malz in den Bierbrauereien .

Einweihung de » Nürnberger Zustizgebaudi ».

WTB . Nürnberg , 11 . Sept . (Nichtamtlich.) Heute vormittag
wurde in Gegenwart von König Ludwig das neue Zustizgebäude mit
einer schlichten, dem Ernst der Zeit entsprechenden Feier eingeweiht .
Bei der Feier richtete Iustizininister von Thelemann eine Ansprache
an den König . Er gab darin «inen UebeHblick über die Entwicklung
des Baues , gedachte der Verdienste des Königs um den Bau und schloß
mit einem dreifachen Hoch aus den König . Dieser erwiderte in einer
längeren Ansprach«.

Deutsche Internierte zurückgekehrt .

WTB . Vlisfingen, 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Mit dem
Postdampfer »Prinz Hendrick" sind hier aus England 45 deutsche
Internierte angekommen . Einer von ihnen ist unterwegs an
Erschöpfung gestorben.

Aus Rußland «
Kopenhagen , 12. Sept . Von hier wird dem „Beil . Lok . -Anz .

"

gemeldet ' Nach einer Stockholmer Drahtung wird der Invaliden -
austausch zwischen Rußland und den Mittelmächten über Schweden
am nächsten Mittwoch wieder ausgenommen . Vorläufig wird wöchent -
lich «in Eisenbahnzug in jeder Richtung verkehren .

Frankreich und der Rrieg.
Mau gel an Eisenbahnern in Frankreich .

WTB . Iohannisburg , 11 . Sept . (Nicht amtlich . Reuter ) . Zwei
Kompagnien südafrikanischer Eisenbahner sind von der Londoner Re -
gierung zur Dienstleistung in Frankreich erbeten worden .

England und der Rrieg.
Treibjagd auf Drückeberger .

Haag , 12 . Sept . Eine Depesche des „Berl . Lok -Anz " van hier
besagt : In London und in der Provinz werden seit einigen Tagen ,
nach Berichten englischer Blätter , wahre Treibjagden aus Männer in
militärpflichtigem Alter gemacht, um zahllose Drückeberger zu fangen .
Der Ersolg dieser Razzien beweist aber , daß es in England keine Re -

serven mehr gibt .
Di e neue irische Liga .

WTB . Dublin , 12. Sept . Nach dem „Verl . Lok . -Anz.
" mel-

den Baseler Blätter von hier : Mehrere tausend Personen
wohnten einer Versammlung im Phönixpark bei, wo sie von
dem Programm der neuen Liga ver irischen Union Kenntnis
nahmen . Die vorgeschlagenen Entschließungen, die die unver¬
zügliche Freilassung der irischen politischen Gefangenen und die
Aufhebung des Belagerungszustandes verlangen , wurden mit
Beifall angenommen.

Holland und der Rrieg.
Holland und England .

— Berlin , 12 . Sept . In Holland sind, wie verschiedene Morgen -
blätter berichten , bereits seit einigen Wochen Gerüchte verbreitet , dag
von englischer Seite versucht werde , holländische Blätter sür englische
Zwecke zu gewinnen . Bei der Ehrenhaftigkeit der holländischen Blät -
ter (abgesehen von den sehr bekannten Ausnahmen ) dürfte indessen
ein Erfolg nicht erzielt werden .

Reue Befestigungsanlagen in Holland .
WTB . Haag, 11 . Sept . Das Eorrespondenz-Bureau er¬

fährt : In der Zweiten Kammer wurde ein Gesetzentwurf ein-
gebracht , um die Zuidersec trocken legen zu lassen . Gleichzeitig
sollen Mahnahmen getroffen werden, um neue Befestigungen,
die im Interesse der Landesverteidigung im Falle der Trocken-
legung notwendig würden , auszuführen . Die Verteidigung ? -
maßregeln werden in einem besonderen Gesetz behandelt , das
erledigt sein muh , ehe mit den Eindämmung ?- und Trockenle -
gungsarbeiten begonnen wird .

Das Jahr , in dem mit der Trockenlegung des südöstlichen
und nordöstlichen Teiles angefangen werden soll, wird gesetzlich
festgelegt . Die Kosten werden auf 110 Millionen Gulden ge-
schätzt , wobei die Anlage der Befestigungen nicht einbegriffen
ist . Die Arbeiten werden 15 Jahre beanspruchen.

Aus Amerika.
Die Angst vor dem eigenen Mut .

WTB . New York , 8 . Sept . Funkspruch des Vertreters des Wolff -
schon Bureaus . Laut Meldungen aus Washington wurde der Antrag
Phelan aus dem Budgetgesetz gestrichen, nachdem dem Kongreß -
ausschuh von Lansing mitgeteilt worden war . daß er wahrscheinlich
internationale Verwickelungen herbeiführen würde . Aber selbst nach
Streichung des Antrages Phelan wird der Antrag Thomes auf Ber -
geltungsmaßnahmen von den Diplomaten als ausreichend angesehen ,
um zu einer Quelle dauernder Reibungen mit der Entente zu werden .
Ohne Rücksicht, ob der Präsident die ihm in dem Antrage verliehene
Macht benutzt oder nicht , wird der Antrag von den Ententediplo -
rnaten als Grundlage für die Entstehung einer amerikafeindlichen
Stimmung in England , Frankreich , Italien und Rußland angesehen .

Eine Depesche der „Sun " sagte , es werde als sicher angesehen , daß
diese große Unfreundlichkeit Amerika und den amerikanischen Jnteres -
sen Millionen von Dollars während des Krieges und viele Jahre nach
demselben kosten werde . Es wird darauf hingewissen , daß 45 Proz .
der amerikanischen Ausfuhr jetzt nach England gehen . Sobald erst
einmal die Vergeltung aus dem Gebiete des Handel » eingesetzt haben
würde , werde sicherlich die Wiederoergeltung einsetzen. Die Ansicht
wächst, daß , sobald Wilson die Bill unterzeichnet , die die Vergeltung
zum Besetz erhebt , er einem schweren Druck von den verschiedenen

teressenten ausgesetzt sein werde , die die Vergeltung als Knüttel i<
Dienste ihrer Beschwerden gegen England gebrauchen wollte . *>•'

Eine Massenrückwanderung nach dem Kriege ?

er Newyork . 11 . Sept . Der „Daily Erpreß " meldet von hier , daß
nach der Schätzung verschiedener Agenturen von Schistahrtsgesellschas -
ten der Vereinigten Staaten , deren Vertreter gerade jetzt von einer
Rundreise durch

'
Nordamerika zurückgekehrt stick, bestimmt »ine Million

Personen sofort nach dem Kriege die Bereinigten Staaten verlassen
und nach Europa zurückkehren werden . Man rechnet damit , daß 75

Prozent dieser Leute Zwrschendeckpassagiere stin werden . Tausend «
von Ungarn , Polen , Oesterreicher, Deutschen, Littauen und Böhmen
habn bereits auf den Banken Summen deponiert , um sofort , nachdem
der Friede geschlossen wird , ein Reisebillet bezahlen zu können . (Frks .

Ztg . )

Die fünfte Kriegsanleihe.
A Die „Concordia ", Eölmsch« Lebensversicherungsg ^ ellschast zeich-

net auf die 5 . Kriegsanleihe für eigene Rechnung 4 Millionen Mark

gegen 3 Millionen auf die 4- Kriegsanleihe , Die Eesmntzeichnungen
für eigene Rechnung belaufen sich damit für die fünf Kriegsanleihen
auf 24 Millionen Mark .

Es zeichneten ferner : x
Mohr u . Federhaff . Mannheimer Maschinenfabrik , eine Million

Mark (von der ersten bis vierten Kriegsanleihe zus. 1% Mill .)
Sparkasse Steele a . d . Ruhr 2 Millionen (vorher insgesamt »

Millionen ) .
Frankfurter Maschinenbau A .- E . vorm . Pakorny u . Wittekind in

Frankfurt a . M . 1300 000 Mark (vorher zus. 4 200 000) .
Brauerei Patzenhofer in Berlin 1 Million .
Schlieper u . Baum in Elberfeld 1500 000 Mark .
Sparkasse Büttgen ( Rheinprov .) 1 Million .
Akt .- Ees . vorm . Burgefs u . Co . in Hochheim 1250 000 Mark . 5

Siegmund Hirsch in Weinheim 500 000 Mark .
Maschinenfabrik Bruchsal A . E . 40fi 000 Mark (vorher zusammen

2 4C0 000 Mark ) .
F . Küvpersbusch u . Söhne A .- E . in Geilenkirchen 1 Million , «i
Emil Hirsch in Mannheim 700 000 Mk .
I . Weck G . m . b . H ., Frischhaltungapparate -Fabrtk in Oeffingen

(Baden ) 500 000 Mk . (vorher zus. 1200 000 .)
Bismarckhütte I Millionen.
Kreisspa » lasse Iüli -b I Millionen svorher zus. 10% ! Millionen .
Dürener Metallwerke 1 750 000 Mark .
Spar - und Darlehnskasse des Landkreises Köln 8 Millionen

(vorher zus. 32 Millionen ) .
Vereinigte Stahlwerke van der Zypen u . Wissener Eisen » .«<$ .

in Köln -Deutz 5 Millionen .
Sparkasse des Landkreises Osnabrück 3 Millionen Mark .
Kreissparkasse Grevenbroich für sich und ihre Sparer , 1 Million .

Städtische Sparkasse Dorsten vorläufig 1 Million .
Städtische Sparkasse Remscheid 4 Millionen (vorh . zus. 11850 000

Mark ) .
Gothaer Feuerversicherungsbank für Deutschland 1325 000 Mari .

Neueste Nachrichten.
Zur Erkrankung der Königin von Schwede » .

WTB . Stockholm . 12. Sept . (Amtlich.) Königin Viktoria
von Schweden , die Schwester des Erohherzogs von Baden , ist
jetzt fieberfrei und täglich zeitweilig außer Bett . Zhre Kräfte
gehen aber fortwährend herunter .

Tagung der Skupfchtina .

WTB . Paris , 11 . Sept . (Nicht amtlich ) . Wie die Agence Ha »
vas aus Korfu meldet , hat die serbische Skupschtina ihre Arbeiten
wieder aufgenommen .

Bücherschau.
X Soll ick bei der 5. Kriegsvuleihe zeichne« oder nicht ? Bon

Gustav Banqolzer . Hm Verlag der Akt.- Ges . . Badenia " -Karlsruhe e»
schienen . Zur Zeit legt die ReichSregierung die 5. Krieg ?-
anleibe auf zur Zeichnung . Es ist Pflicht eineS jeden Deutschen , daß

ten Meinungen der Boden entzogen wird . Alle Behörden in Staat
und Gemeinde haben die unabweisbare Pflicht , in jeder Beziehung
ausklärend zu wirken . Diesem Zwecke will auch das vorliegende
Schriftchen im Interesse de? Vaterlandes dienen . Es ist zur Mas -
sen Verbreitung bestimmt und erfüllt seine Aufgabe ganz hervor -
ragend . In jede Familie mutz das Schristchen gelangen . Maß -

IS Mk ., 1000 Ex . 25 Mk.

Weifte Zähne
durch Cblorndont - Habnpaste , auch gegen Mundgeruch , zabnsteinlösend .
Herrlich erfrischender Geschmack. Tube KV 4 u . l .W M. U eberall erhältlich

Wiegenlied.
Sei ruhig , schlafe mein Kind !

Wenn draußen auch Wetter sind.
Dein Vater steht im Feld ;
Allein bin ich in der Welt .
Schlafe süß . du Knabe ,
den ich als Einziges habe —
Wir beide sind uns gesellt .

lNachdruck verboten .)
Sei ruhig , schlafe, mein Kind !

Noch bist du den Sorgen blind ;
Noch schläfst du ferne den Wettern ,
die » reund und Feind zerschmettern .
Schlafe süß du Knabe ,
den ich als Einziges habe —
Wir beide sind uns gesellt .

Das Feld trägt noch seine Garben .
Sei ruhig , schlafe , mein Kind !
Und müssen wir schaffen und

oarben —
Du —r bist noch dem Elend blind .
Die Garben , sie werden reifen ,
die Blitze vorbei dir streifen —
Sei ruhig , schlafe, mein Kind !
Ten ich als Einziges habe ,
du, meine seligste Gabe
in der weiten grausamen Welt .

Albert Geiger .*)

* ) VUbt-Tt Geiger , geboren am 12. September 1866, würde bei
Lebzeiten beute seinen 50. Geburtstag haben begehen können . Ter
Tod nahm in ibm am Iß . Januar 1915 einen der feinsinnigsten Dich¬
ter unsere » badischen Lande ? hinweg . DaS oben mitgeteilte Wiegen -
lied aus dem Kriege gehört zu Geiger ? letzten Gedichten .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Münchs , 11 . Sept . Walther Schulte vom Brühl , der erfolg -

reiche deutsche Romanschriftsteller , hat einen neuen Volksroman „Der
Cherusker " abgeschlossen, den er in der Ende November in Z . F . Loh -
mann » Verlag in München erscheinenden , reich illustrierten Monats -
schrist „Unser Vaterland " veröffentlicht . Es ist ein glänzender Armi -
nius -Roman . Bei den vielen Vorstudien drängte es sich dem Dichter
auf , wie außerordentlich viele Parallelen zwischen dem seinerzeitigen
ersten germanischen Ringen und dem gegenwärtigen ZLeltkriege sich
ergeben, wie das Weltreich Rom mit seinen Auxiliartruppen , seiner
arenzenlosen Selbstsucht und skrupellosen Herrschergier geradezu zu

einem antiken Englai ^ mit seinen Trabanten wurde . So erschien ihm
denn diese große Zeit des ersten germanischen Krieges gegen die ganze
Welt , die damals in Rom verkörpert war , der gegebene Stoff zu
einem rechten Roman für unsere gegenwärtigen Tage . Der Roman
gliedert sich in 3 Bücher . Das 1 . Buch behandelt Armins Ausenthalt
in Rom , das Erwachsen eines Befreiungsgedankens , die Heimkehr .
Das 2 . Buch bringt die Vorbereitung zum Befreiungskampf , weitere

Anipinnung des Verhältnisses zu Thusnelda , die Unterstützung , die

ihm im Heiligtum des Gaus , vornehmlich durch die junge Seherin
Waltrada wird und schließlich die Varusschlacht . Das 3 . Buch han¬
delt vom Brautraub der Thusnelda , der Ehe , der Gefangenschaft
Thusneldens , vom weiteren Kriege mit Rom , dem Kampf mit Mar -
bod , von Armins Beziehungen zu Wallroda und des Helden Tod
durch Eist . Das Werk gibt Zeit und Umstände , wie sie sind , bietet
alles , was die Geschichte über die Römerkriege überliefert hat , so-
weit es vor der wissenschaftlichen Fachkritik standhalten konnte , bietet
alles ungezwungen und die dazu erfundene Handlung ist so , daß sie
wahrscheinlich ist. Der einfachste Leser kann den Roman verstehen
und wird ihn lesen , als habe er ihn selbstst miterlebt .

Vermischtes.
= : Berlin . 11 . Sept . Heute vormittag stürzte sich auf dem Unter -

grundbahnhof Hausvogteiplatz der 60 Jahre alte Arzt Professor Georg
Solomon ans Berlin Wilmersdorf vor einen einfahrenden Zug und
wurde sofort getötet . Vermutlich handelt es sich um Selbstmord .

Darmstadt , Sept . Der Deutsche Rationalverein der Freun -
binnen junger Mädchen ( E . V .) , der unter der Schutzherrschast der
Kaiserin steht , gedenkt am 4 . und 5 . Oktober de . Js . in Dresden seine
Mitgliederversammlung abzuhalten . Diese erste Kriegstagung des
Vereins ist umso wichtiger , als die außerordentlich vermehrte Tätig -
fett aus vielen Arbeitsgebieten , wie ' Heimatsach « . Stelknvermitt -

lung und persönliche Beratung , Jungmädchenverein « , Bahnhofsmission
usw . , und die geplante Inangriffnahme neuer Aufgaben gründlich :

Durchberatung und Aussprache nötig machen . Es ist daher anzu -

nehmen, dah die Versammlung zahlreich besucht wird .

WIB Hanre , li . Sept . „Echo de Paris ^ meldet von hier : In
der Hafeneinfahrt ist ein englischer Dampfer mit dem Schleppdampfer
„Abeille VI" zusammengestoßen . Der Schlepper sank. Die Besatzung
konnte gerettet werden bis auf den ersten Maschinisten , der ertrank
Später stieß der Dampser an die Hasenbriick- an , die derart beschädigt
wurde , daß die Schiff« nicht mehr in das Bassin einfahren können .

Po st - Zeppeline ?

WTB . London . 11 . Sept . »Daily News« melden
Chicago vom 7 . Sept . : Morris Epstein, ein Teilhaber einer
grohen, hiesigen Fleischfirma, der aus Berlin zurückgekehrt ist,
teilt mit , er habe in Deutschland zwei mächtige Zeppeline ge«
sehen , die „Deutschland" und »Amerika" heihen und für einen
transatlantischen Dienst bestimmt seien . Die Luftschiffe hätten
eine Tragfähigkeit von öl) Tonnen . Sie seien sehr schnell unt
dazu bestimmt, einen Postdienst zwischen Deutschland und
york einzurichten.

Ein neuer Riesenbrand in Petersburg .

-- - Stockholm , 12. Sept . Wie da? „Berl . Tagebl .- von hi"

ersähet , entstand dem » Roßkoje Slowo " zufolge , ein Riesenbra « >

im Petersburger Hasen , wo dke Handelsschisse gelöscht me*

den, wobei der ganze für Petersburg aufgespeicherte Yietreid « >

» o r r a t ein Opfer der Flammen u v̂rde.

Ter drohende amerikanische General st reit -

WTB . Newyork . 11 . Sent . Die Vereinigten E e w e r l>

schasten schlugen gestern abend,in einer Versammlung der
General streik sämtlicher Mitglieder der genannten Kt>

werkschasten , zusammen 890000 Personen , als Syw
pathiekundaebung für die ausständigen Eisenbahnet
und TrambabnaZigestellten vor. Bor der Durchführung dtf
Streiks ist es notwendig , in jeder einzelnen Gewerkschaft da-
ruber abzustimmen.
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Die Kriegslage .
(Bon einem militärischen Mitarbeiters

^ . Berlin , 12 . Sept . Furchtbare Bestürzung über das Bomüar - '
dement der Hauptstadt und über die llnglücksbotschastenaus der Do-
brrdscha hat die Bevölkerung von Bukarest, wie neutrale Bericht¬
erstatter melden, ganz kopflos gemacht, eine wilde Panik und schwere
Ausschreitungen hervorgerufen . Das geschah schon kaum zwei Wochen
nach der Kriegserklärung . Das zum großen Teile kampflose Vor-
dringen rumänischer Truppen in Siebenbürgen hatte das leicht -
sinnige eitle Volk sofort in einen Taumel der Begeisterung oersetzt :
um so zerrüttender ist der Rückschlag.

Vergeblich versuchten die bei Dobritsch kämpfenden rumänischen,
russischen und serbischen Kontingente die Brückenköpfe an der Donau
zu entlasten . Bulgarische, und türkische Truppen haben sie so gründ-
lich zurückgewiesen, daß sie zunächst zu neuen Angriffen sich nicht mehr
aufraffen konnten . Inzwischen ist nach Tutrakan auch der zweite
Hauptbrückenkopfan der Donau , Siliftria , in das schon am Samstag
bulgarische Artillerie einrücken konnte, in die Gewalt der Verbün -
deten gelangt. Nach den schmerzlichen Erfahrungen von Tutrakan
scheinen die R-umänen sich gar nicht mehr erst ernstlich verteidigt zu
haben und offenbar nach Norden gegen Tzernavoda -Tonstanza, die
kürzest« Verteidigungslinie der Donau , abgezogen zu sein . In Bu -
karest fliehen Bürgerschaft und Aemter gleich hastig aus der Stadt .

Auch in London , Paris und Rom ist man wie betäubt von der
Schnelligkeit, mit der an der rumänischen Sud -Ost-Front wuchtige Eni -
scheidungen gefallen sind . Heros gesteht , er sei erschrocken darüber ,
das? die Rumänen , während die rumänische Hauptmacht sich wach Sie -
benbürgen gewandt hat . allen Anzeichen nach nur ein Expeditionskorps
von etlichen tausend Mann nach der Dobrudscha entsandt hatten und
do!bei ruft selbst Brussilow . der auf den Ansturm seiner von ihm
rücksichtslos geopferten Massen mit voller Siegeszuversicht gepocht hatte ,
wie wir aus einer mit den Korrespondenten des „Teinps" geführten
Unterredung erfahren , nach Entlastung . Di« Engländer und Franzo -
!en möchten doch um Gottes Willen im Westen angreifen ! Als ob sie
dies nicht schon aus Leibeskräften täten ! Nur stehen ihre Erfolge, die
nach wwhenlangsm. für sie mit grauenhaften Verlusten verbunden - m
Ringen , blos etwa 20 Kilometer zu gewinnen gestatteten , zu den An-
stürmen und Opfern in einem kläglichen Verhältnis ,

Die General -Offensive an der Somme löste sich zuletzt in einzelne,
Venn auch heftige Stöße auf . Die Engländer , die südlich von Thiep-
Bat schon durch unser Artilleriefeuer niedergehalten wurden , ließen es
bei der Mouquet -Ferme an der Straße von Pozieres nach Les Sars
und am Fourreauxwalde bis zu Nahkämpfen kommen , die jedoch zu
unseren Gunsten entschieden wurden . Umfassungsoersuche bei Einchy
brachten unsere Truppen kläglich zum Scheitern . Bei Eombles wur -
den ihre Angrifft ebenso entschieden abgewiesen. Rur einzelne vor-
geschobene Gräben blieben in der Hand der Engländer . Südlich der
Somme rasten die Franzosen vergeblich gegen unsere Stellungen bei
Bellas und Vermandovillers an und verloren noch bei B«rnq einzelne
«on ihnen besetzte Häuser und 50 Gefangene.

Alle diese Kämpfe spielen sich an der Front des Generalfeld -
Marschall Kronprinz Rupprecht von Bayern ab . Ebenso wie im Osten
Wird jetzt auch im Westen eine Gliederung der Fronten vorgenom-
wen . Äußer der genannten wird die des Generalfeldmarschalls Her-
zog Albrecht von Württemberg und die Front des deutschen Krön -
Prinzen erwähnt , die den Abschnitt von Verdun enthält , wo nur
rechts der Maas starke Artilleriekämpfe stattfinden .

Im Osten wurden an der Front des Generalfeldmarschalls Pinta
Leopold von Bayern zu beiden Seiten von Stara Czerwisscze starke
Vorstöße blutig abgewiesen. Zwischen der Zlota Lipa und dem
DnMri versuchten die Russen einen Durchbruch auf Halicz . Der Hef-
tigkeit -ihres Vorstoßes entsprachen die außerordentlichen Verluste . Im
Generalstabsbericht wird die geschickte Leitung und Durchführung de :
Verteidigung des Generals Graf von Bothmer , an der die Absichten
des Feindes zu Schanden wurden , ausdrücklich hervorgehoben . Sa
tritt ' uns das persönliche Verdienst der Führung , die sich in beson«
deren Fällen ausgezeichnet hat , durch ihre Belobung hervor , die auch
die von ihnen befehligten Truppen mit Stolz erfüllen wird und zwi-
schen Front und Heimat Beziehungen noch unmittelbarerer Anteil -
nähme herstellt .

* *

Schweizer Stimmen über die Äriegsloz ' .

TU . Zürich, 11 . Sept . Oberst Egli untersucht in den „Baöl .
Nachr.", die Aussichten der Alliierten auf dem Balkan und zweifelt
sehr , ob die Armeen der Alliierten auf der 500 Kilometer -Front , die
der Strecke Basel -Lille entspricht, im Stande sein werden , die Elasti¬
zität der Angriffsfrciheit zu bewahren .

Zu einem ähnlichen Urteil gelangt die „Zürcher Post"
! sie schreibt !

» Man kann e» schon jetzt aussprechen, daß der Plan der Entente ,
Bulgarien durch Angriff von zwei Seiten zu erdrücken, die Berbin«
duug zwischen Mitteleuropa und der Türkei zu verschieben und den

Davifche Presse .
Fall des dann seines Anschlusses beraubten osmanischen Frühes her¬
beizuführen , für unabsehbare Zeit gescheitert ist.

Stegemann schätzt im „Bund" die Teilerfolge der Alliierten an der
Westfront als sehr gering ein, dagegen verspricht er sich viel von dem
stürmischen Borgehen der Deutschen und Bulgaren in der Dobrud -
scha. (B . T .)

Kette 8 .

Die Verbands - Vamiden .
Don unserer Berliner Redaktion .

E3 Berlin , 10 . Sept . Der wichtige befestigte Don«uör^äcnkopf
Tutrakan mit 21000 Mann , dazu jetzt noch die bedeutsame Mnau -Fe-
stung Siliftria in die Hände der Bulgaren und Deutschen . — es gehl
schnell mit den großen Verlusten des Donaukönigreiches. Wohl bedeu -
tet die Zahl 21 000 von Tutrakan nur winziges gegen die Riesenzahlen
des Weltkrieges selbst , gegen die Verluste, die z . B . Frankreich allein
beim ersten deutschen Ansturm erlitt .

Wer Rumänien ist auch nicht Frankreich, sein Volk und Heer ist
kaum dem fünften Teil des französischen gleich : es ist bitter , den Krieg
mit dem Verlust von mindestens 5 v . H . zu seiner gesamten Wehrmacht
zu beginnen . Und wir sehen die für unsere Gegner tragische Erfahrung
bestätigt, daß, soviel sie an neuen Hilfskräften heranholen, das Wachs-
tum der Verluste den Krastgewinn mit unerhörter Schnelligkeit wieder
ausgleicht. Es ist. als ob jede neue Bundesgenossenschaft, indem sie
den Kampfraum erweitert , den Menschenbedarf nur vergrößert, statt
ihm zu genügen. Nie wird der Abgrund des Krieges gefüllt.

Er verschlingt die Völker, wie er vordem Regimenter verschlang .
Eine Großmacht und zwei Kleinstaaten sind während des Krieges zu
unseren Feinden gestoßen e und die Folge war immer nur , daß auf
den verlängerten Fronten Mangel , statt Ueberflusses, entstand . Ita¬
lien bedurfte Rumäniens , um mit Aussicht auf Erfolg seinen Krieg
zu beginnen . Die französische Wehrmacht, um ein englisches Mil -
lionenheer und farbige Hunderttausende verstärkt, brauchte Portu¬
giesen, um ihre Schützengräben zu füllen . Das reorganisierte Ruß -
land kommt ohne rumänische Hilfe nicht aus . Di : Rumänen sind der
bulgarischen Kraft nicht gewachsen , wenn nicht sie und die Truppen
Sarrails um griechische Divisionen verstärkt werden . Die Helfer
müssen nach Hilfskräften suchen.

Das alles ist keine bildhafte Uebcrtreibung : man kann diese
schauerliche Mathematik des Krieges mit Ziffern beweisen. Als Ita -
lien in den Weltkrieg eingriff , hatte der große deutsch -österreichische
Angriff gegen Rußland begonnen : er kostete das Zarenreich täglich
den Bestand einer Division. . . . In vier Monaten verloren die
Russen zwölfmalhunderttousend Mann in die Kriegsgefangenschaft '.
Zehntausend an jedem Tag . Als der Herbst kam . hatte Rußland
mehr Wehrfähige eingebüßt als der neue Bundesgenosse, Italien , im
ganzen aufzubringen vermochte . Wären die — nachweislich übertrie -
benen — Angaben der Russen über die Gefangenenzahlen der Brussi»
lowschen Offensive richtig : selbst dann noch hätte ihr Angriff nur
einen Bruchteil dessen erreicht, was im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres die Deutschen und ihre Verbündeten erreichten.

Auf monatlich 600 OOO Mann , so viel wie Rumäniens gesamte
Wehrmacht, wurde im Sommer 1915 der Menschenverlust des Vier-
Verbandes geschätzt. Er war vorher nicht viel geringer : und seit Juni
dieses Jahres verlieren die Russen zwar weniger Leute als vordem
in Kriegsgefangenschaft, dafür aber sind ihre blutigen Verluste unge-
heuerlicher, als selbst in diesem Krieg ohne Maß erlebt ward . Sechs
Wochen ihrer Offensive verbrauchen mehr Soldaten , als Rumänien
aufbringt : und ebenfalls mehr als die? Gesamtstärke des neuen Bun¬
desgenossen beträgt , haben Franzosen und Engländer in zwei Mo -
naten an der Somme geopfert.

Die Feinde haben gewaltige Massen an ihre Sache gefesselt . Sie
oerstärkten sich um ganze Völker, während in England eine neue Kon-
tinentalmacht erstand und Rußland neue Heere bewaffnete . Dennoch :
diese neugewonnenen Millionen gleichen nur eben den Unterschied
des Verlustes aus . Es ist nicht möglich , jeden Monat ein neues Volk
in den Krieg zu treiben . Nicht weniger aber wäre nötig , um dem
Menschenyerbrauch unserer Gegner zu genügen.

deutscher Fürst , dem deutsche Treue heilig sind. Dann sprach der
König über die politische» Grundsätze, die Rumänien aus unschein»
baren Anfängen zu einer angesehenen Macht in Europa gemacht hat»
ten. Er wisse , daß starke Kräfte am Werke seien , um Zwietracht zwi »
schen Rumänien und den ihm befreundeten Mächten zu säen , aber
er erwarte von seinem Nachfolger , daß er diesen Kräften mit Klug«
heit begegnen werde . Rumänien dürfe nie ein Werkzeug in den Hän¬
den ehrsüchtiger und skrupelloser Politiker werden . Er sehe sein
Lebenswerk gefährdet , die Ruhe des Landes gestört. Er wisse , daß
ẑiian das Volk gegen ihn aufwiegele und daß ihn vielleicht nur der
Töd vor der schweren Stunde bewahre, die Krone niederzulegen .
Aber er werde viel eher auf den Thron Verzicht leisten als zum Ber»
räter an seinen Freunden werden .

Der König nahm seinem Neffen das Versprechen ab , daß er nach
diesem Ratschlag handeln werde.

Dann sprach der König noch längere Zeit mit Bratianu, in dessen
Gegenwart er seinem königlichen Geheimsekretär seinen letzten Willen
diktierte . Dieser gipfelte in dem Wunsch , daß Rumäniens Politik nie
die Bahnen weiser Vorsicht verlassen möge und getee-, dem Bertrag .
den er . unterstützt von seinen Ratgebern , mit den befreundeten Mäch -
ten abgeschlossen habe, die politische Haltung einnehme , die Rumäniens
Würde entsprich!, und denen das Land seine reiche Entwicklung ver «
danke.

Bralianu gab dem König die Bersicherung, daß «r stets den Krön,
prir ẑen auf diesem alz gut und klug erkannten Wege unterstützen
werde. König Karol ließ über die Zusammenkunft ein Protokoll auf-
nehmen , da? von ihm und allen Anwesenden unterzeichnet wurde.
Nach des Königs Tode ist dieses Protokoll dem Archiv des Staats«
Ministeriums einverleibt worden . (8 . L .-A .) .

. . . lii . — ,„ ■ in— — — g — —ig»

Zum letzten Luftangriff auf London.
= Haag , 11 . Sept . Dem ,Samb . Fremdenbl ." wird von

hier gemeldet : Bottomley verspottet in der Zeitschrift „John
Bull " den amtlichen englischen Bericht über den letzten Zeppo«
linangriff . Er gibt dem Pressebüro den guten Rat . addiere«

zu lernen , bevor es die nächste Verlustziffer herausgebe .
_

Da »
bei deutet er an , daß die jetzt gegebenen Verlustziffern mit 18

z« multiplizieren seien und verrät weiter , daß Bombe « in ei«
grotzes Trainlager fielen . Er fragt , was denn das Pressebüro
zur Mitteilung der Frau eines Dekans in Norfolk in der Zeit -

schrift Truth jage , wonach gewisse Küstenstädte in Norfolk und

Suffolk tatsächlich zerstört und von den Einwohnern verlasse«
wurden . Das würde natürlich alles totgeschwiegen , wahrschein»

lich mit Rücksicht auf die Volksstimme .
Vottomley fährt fort , wir möchten zugleich gehorsam fra«

gen , ob uns alles gesagt wurde , was kürzlich in der Nordsee
und im Firth of Förth passierte. Natürlich , Balfour hatte
noch nichts davon geHort, aber wir haben es ?

= Kristiania . 11 . Sept . Die „B . Z .
" meldet von hier :

In Bergen angekommene Mannschaften eines norwegischen
Dampfers berichten über den letzten Zeppelinangriff auf Von»
don u . a . : Ganz London war auf den Beinen . Man schrie,
heulte und rief Hurra , als der Zeppelin explodierte . Alle
Schiffe im Hafen pfiffen . Dreizehn Aeroplane durchkreiste «
die Luft . Von anderer Seite wird mitgeteilt , daß der angerich-
tete Schaden alles bisher erlebte übersteige. Ganze Bezirke
vieler Küstenortschaften seien Trümmerhaufen . Ein Augen »

zeuge berichtet, es sei unzutreffend , daß der herabgestürzte Zep»
pelin von einem Flieger oder von Abwehrkanonen getroffen
worden sei . Ein Motor sei . explodiert , wodurch sich ein Kasbc -
hälter entzündet habe.

= Haag. 11 . Sept . Der „Verl . . Lok .- Anz .
" meldet von hier?

„Daily Expreß " veranstaltet eine Sammlung zu einem Denkmal an
der Stelle , an der der erste Zeppelin heruntergeschossen worden ist
Baron Rothschild gehört« zu den ersten Zeichnern .

Der Aufschwung der irischen Bewegung.
WTV . London . 9 . Sept . „Times" weisen in einem Leitartikel

auf den Aufschwung hin . den die Sinn -Fein-Bewegung in Irland ge>
nommen baSte. , Die Bewegung habe enorw an Popularität gewon -
nen und zwar auf Kosten der nationalistischen Partei . Die Haupt ,
gründe dafür seien , daß sich die Rationalisten nicht völlig unabhängig
von der englischen Koalitionsregierung zeigen , daß sie dem Ausschluß
der 6 protestantischen Grafschaften von Ulster zustimmten und nament -
lich daß sie nicht imstande waren , für die Rebellen von Dublin eine
ebenso milde Behandlung durchzusetzen , wie sie den südafrikanischen
Rebellen zuteil wurde . In allen Städten des katholischen Irlands
habe die Hinrichtung der Rebellen die nationale Leidenschaft gewaltig

allezeit als das zu fühlen , was «r sei. als echter Hohenzoller . al« aufgestachelt. >

König Carols letzter Ville .
~ ; Berlin , 11 . Sept . Von einem früheren rumänischen Hofbeamten

wird der „München-Augsburger Abend-Zertu-ng" über den letzten Wil-
ten König Carals berichtet. Es wurde zuerst der Zustand des Königs
am Tage seines Tabes geschildert. Dann heißt es weiter:

Der König, der schwere körperliche Schmerzen zu ertragen hatte ,
aber immer noch bei vollerB e-sinnung war , ließ den Kronprinzen zu
sich kommen . Bei dem König befand sich an diesem Tage Peter Carp ,
der dem König in seinen letzten Leibenstagen ein guter Berater ge-
wesen ist. Ferner waren die Königin anwesend und auf ausdrücklichen
Wunsch des Königs wurde der Ministerpräsident Bratianu hinzuge¬
zogen .

Der König reichte dem Reffen die Hand und legte ihm nahe , sich

H . 32.- jetzt zu. mr N. l6.so &£ä,•«. ?•- 'Ä

Im Leben der
von Albert Friedenthal mit Geleitwort von Ferd . Freiherr von Reitzenstein .
03 " 2 starke Prachtbände geb ., über 800 Seiten auf Kunstdruckpapiermit
mehr als 1100 prachtvollen Illustrationen u . 48 zwei - u . mehrfarbigen Beilasen .
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Das VVeib im Leben der Völker ist eine umfassende und erschöpfende Völkerkunde in populärwissen¬
schaftlicher Weise geschrieben , wie sie in gleich prächtiger und mustergültiger Ausstattung noch in
keinem Lande der Welt existiert . Es ist das großzügig angelegte Lebenswerk eines Gelehrten , Künstlers
und Weltreisenden , der in fast 30jährigem persönlichem Verkehr mit allen Völkern der Erde sein Wissen
geschöpft hat . Von den Lappländern bis zu den Völkern des südlichsten Afrikas , vom fernsten Westen
bis zum äußersten Osten hat der Verfasser die Länder durchstreift , die Völker kennen gelernt und mit
ihnen gelebt . Ein Lieblingsgebiet seiner Forschung war das Weib . Von ihm erzählt er , wie er es fand
bei den verschiedensten Völkern in seiner Entwicklung vom Kind zum Mädchen , zur Frau und Mutter ;
er berichtet von den Sitten und Anschauungen der Völker über das Weib , von ihrer Liebe , freue , Untreue ,
ihrer Bildung u. ihren Gewohnheiten . Zu diesen frisch u . klar geschriebenen Darlegungen bieten die pracht¬
vollen u . seltenen Illustrationen , vom Autor zusammengestellt , eine notwendige u . interessante Ergänzung .

In über 1150 wunderbaren schwarzen und
farbigen Illustrationen nach dem Leben ,
zum großen Teile Bilder , die äußerst schwierig zu erlangen waren und der Oeffentlichkeit hier zum
ersten Male vorliegen , werden die Frauen aller Rassen und Völker der Erde , in organischer und
wissenschaftlicher Weise nach Erdteilen und Ländern geordnet , zur Darstellung gebracht . In der "

Hauptsache zeigt der ungemein reiche Bilderschmuck photographische Aufnahmen aus der natürlichen
Lebensweise der einzelnen Völker . Die psychischen und physischen Eigenschaften des Weibes behandelt
der Verfasser in der dem Künstler eigenen Art des amüsanten Erzählers , er ergründet die geheimsten .
seelischen Neigungen der Frau in einfachen , verständnisvollen und unterhaltenden Worten und schildert
sie in allen ihren Fehlern und Vorzügen , gleichviel , ob sie der weißen , schwarzen oder farbigen Rasse
angehört . — Das Werk ist das einzige Buch , das über alles , was „Das Weib im Leben der Völker "

betrifft , Aufschluß gibt ; es ist ein außerordentlich billiges und trotzdem überaus vollständigesBelehrungs -
und Nachschlagewerk , an Hand dessen mt gleichsam die Welt durchreisen . 3566a

Zu beziehen durch dfe

Kein Antiquariat , nur neue tadellose Werk (
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Kette 1. AavtfHe Presse . Mtttagblatt . » inr - tag . t2 . September 1« «. Ux . UAZ «

Aeiegskalender.
ISIt .

12. TextcmSer : Die Japaner bemächtigen sich des Bahnhofs Kiaut -
schau .

1915 .
12. September : Die Befestigungen von Eouthend werten durch

Luftfahrzeuge angegriffen . — Die Bahnlinie Wilna - Dünaburg nach
Petersburg wird erreicht . Die Heeresgruppen Prinz Leopold und von
Mackensens Heer verfolgen die zurückgehenden Russen . Deutsche Was -
serflugzouge haben russische Seestreitkräfte im Rigaer Meerbusen und
auf Riga - Dünamünde angegriffen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grofcherzog haben unterm 29 . August

1316 gnädigst ßeruht , den Professor Joseph Raber an der Realschule in
Wenzingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Emmendingen
zu versetzen, die Lehvamtsprnktikanten Rudolf Stoffel von Hornbach
und Artur Meq « von Lörrach zu Professoren , und zwar elfteren an
der Realschule in Wenzingen, letzteren an der Realschule in Müllheim
zu ernennen .

Das Mintstevrum de« lSrohh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen hat unterm b . September 1916 den Iustizaktuar Joseph Kirch«
gätzner beim Amtsgericht Bälden zum Amtsgericht Müllheim versetzt.

Kadifche Chronik .
— Karlsruh «, 12. Sept . Nach einer Meldung der „Mannh .

Volksstimme " wird vermutlich in der ersten Oktoberhälfte der
Badische Landtag wieder zu ein^r kurzen Tagung zusammentre -
ten . Es sollen neue Kredite für die Bedürfnisse der Kriegsfür -
sorge erlangt werden.

-- Karlsruhe , 12 . Sept . Wie uns aus Brüssel geschrieben
wüd , fand dort in der vergangenen Woche in der „Ausstellung
Ar soziale Fürsorge Brüssel 1918" eine Veranstaltung statt,
d-i« in erster Linie der Frage der Kriegsbeschädigtenfirforge
gewidmet war . Von der badischen Regierung nahmen an die-
fer Veranstaltung teil der Minister des Innern Dr . Frhr . v .
Bodman und Ministerialrat Dr . Ritter der Geschäftsführer
der badischen KriegsKeschädigtenfürsorge.

= Karlsruhe , 11 . Sept . Das Ministerium des Innern hat
bestimmt , daß in Baden auf die Fettkarte höchstens 125 Gramm
Speisefett in 14 Tagen an die Verbraucher abgegeben « erden
dürfe . — Nach einer weiteren Bestimmung des Ministeriums
des Innern darf nur ein Ei auf die Eierkarte in der Woche
abgegeben werden .

Es Karlsruh « . 12 . Sept . Der Senoffenschaftsverband Badischer
landwirtschaftlich «* Bereinigungen teilt uns auf unsere Anfrage mit .
fyijj ibm bis jetzt noch keine Fäll « bekannt geworden feien , wonach
Schweine nach dem Genich von ihm gelieferter rumSnifcher Klei « ver -
«ndet seien .

: : Pforzheim , 11 . Sept . Beim hiesigen Bekleidungsamte waren
mehrere namenlose Brief « eingelaufen , in denen die Offizier « dieser
Stelle beschuldigt worden waren , beim Erteilen von Urlaub nicht in
zerechter Weise zu verfahren . In den Briefen war behauptet wor -
den . die Offiziere liehen sich zu ihren Handlungen durch Geschenke
von Lebensmitteln beeinflussen . Als Schreibern der Briefe konnte
die Näherin Emilie Wiedmann aus Pforzheim ermittelt werden ,
die aus Brotneid handelte . Die in den Briefen enthaltenen Be¬
hauptungen waren , wie festgestellt werden konnte , vollständig grund -
los . Wegen Beleidigung des Kriegsbekleidungsamtes wurde sie zu
80 Jl Geldstrafe oder zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt . — Der
Bäckermeister Theodor Adolf Haltenwang aus Pforzheim hatte an
zahlreiche Kunden Brot ohne Brotmarken abgegeben . Das Amts -
zericht hatte ihn deshalb zu 300 M. Geldstrafe verurteilt . Das Schöf -
fengericht setzte auf die Berufung des Haltenwang hin die Strafe auf
150 -M herab , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine
Gefängnisstrafe von 30 Tagen tritt .

2- Mannheim , 12 . Sept . Der gestern hier abgehaltenen
sozialdemokratischen Vertreterversammlung des 11 badischen
Reichstagswahlkreisee Mannheim -Weinheim wurde nach einem
Vortrag des Reichstagsabg . Oskar Geck, der in seinen Ausfüh¬
rungen ein weiteres Festhalten an der Politik des 4. August
1814 vertrat , folgende Entschließung vorgelegt : „Die Delegier -
tenkonferenz des 11 . badischen Reichstagswahlkreises Mann -
heim -Weinheim -Schwetzingen erklärt sich nach wie vor für die
von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion am 4 . August
proklamierte Politik . Sie billigt danach die Haltung der Frak -
twnsmehrheit und begrügt ihre energischen Bemühungen um
Herbeiführung eines Friedens , der die Sicherheit des Reiches ,
seine territoriale Unantastbarkeit und wirtschaftliche Entwick¬
lungsmöglichkeit gewährleistet . Den Volksgenossen im Felde ,
die seit nunmehr über 2 Jahren unter Einsetzung von Leib und
Leben die Grenzen sichern, wird in der Entschließung Dank ge -
sagt , der Gefallenen gedacht und die Beschimpfung des Anden -
ksns an Ludwig Franks durch einen Redner der Eroß -Berliner
Verbands -Delegiertenversammlung mit Entrüstung zurückge¬

wiesen . Bei der Abstimmung über die Entschließung wurde
der erste Teil , der die Politik des 4 . August unterstützt mit
allen gegen sechs Stimmen und der übrige Teil einstimmig an-
genommen .

= Hohenheim bei Schwetzingen . 12. Sept . Bei landwirt¬
schaftlichen Arbeiten fiel der 65 jährige ledige Landwirt Mar¬
tin Sohler in den Kraichbach und ertrank .

= Heidelberg , 12. Sept . Auf dem hiesigen Bahnhof wur -
den einem Kaufmann in einem Paket 190 Eier abgenommen ,
die er im badischen Land zusammengekauft hatte . — Ein Ka -
nalarbeiter aus Offenbach wurde in dem Augenblick verhaftet
als er bei einem Metzgermeister einen Einbruch verübte .

# Lahr , 11. Sept . Am Samstag nachmittag vermißten
im Langenhard die Landwirtseheleute Fleig ihr 2yz Jahre
altes Enkelkind , das bei ihnen untergebracht war . Nach län -
gerem Suchen wurde das kleine Wesen abends in dem etwa 50
Schritt vom Hause entfernten Brandweiher des Nachbars als
Leiche aufgefunden .

<= Kenzingen , 11 . Sept . Dem Dreschmaschinenbefitzer We -
ber wurden sämtliche Treibriemen der Dreschmaschine im Werte
von 500 Mr . gestohlen .

( ! ) Bad Dürrheim , 11 . Sept . Auf ihrer Rückreise von der
Mainau nach Karlsruhe besuchte die Erojzherzogin Luise am Freitag
zwei Lazarette in Donaueschingen und fuhr von dort im fürstlichen
Hofwagen nach Dürrheim zum Besuche des mit dem Vereinslazarett
verbundenen Kindersolbades des Bad . Frauenvereins . Sie wurde
dort begrübt von Geh . Regierungsrat Bauer - Villingen und von ver -
schiedenen leitenden Persönlichkeiten jener Anstalten . Freundliche ,
huldvolle Worte richtete sie an alle Kinder , an die verwundeten Sol -
daten und an die Schwestern . Nachdem die hohe Frau bei der Frau
Oberin Jäkel den Tee eingenommen und sich über alles Gesehene
höchst befriedigt ausgesprochen hatte , kehrte sie nach vierstündigem
Aufenthalt nach Donaueschingen zurück und setzte dann die Weiter »
fahrt nach Karlsruhe fort .

Ans der Aeftdenz .
Karlsruhe , den 12 . September .

$ Kollektenergebnis . Die am g . Juli , also am Eeburtssest des
Grohherhogs in> den evangelischen Kirchen Bauen ? erhobene Kollekte
für die religiöse Versorgung unserer Truppen hat 10 3SS .33 Mark er -
tragen .

y . Kriegsgefangenenpostverkehr . Der van der Reichspost ( also
mit Ausschluß von Bayern und Württemberg ) vermittelt wird , um -
saht nach einer neuerdings angestellten Zählung monatlich fast 7
Millionen im Reichspostgebiet aufgelieferte und über 10 Millionen
im Reichspostgebiet eingegangen , insgesamt also rund 17 Millionen
Postsendungen . Davon entfallen auf kriegs - und zivilgefangene Ruf -
sen 6,5 , Millionen , auf Franzosen und Belgier 9,1 Millionen und auf
weige und farbige Engländer 1 .4 Millionen .

= ■ Spitzen ohne Bezugsschein . Nach Mitteilung der Handclskam -
« er Karlsruhe bestehen noch Unklarheiten darüber , ob Spitzenstoff -
und Stickereien ohne Bezugsschein verkauft werden dürfen . Um Irr -
tümer zu vermeiden , weist die Handelskammer ausdrücklich darauf
hin , daß Spitzen frei sind . Wäschestickereien und gemusterte sowie be-
stickte Tülle jedoch nur bis zu einer Breite von 30 cm . Hierzu ge-
hören auch Besatzstickereien .

— Zur Kartoffeleindeckung . Di « „Nordd . Allgemeine Zeitung "

schreibt ' Vor einigen Tagen wurde mitgeteilt , daß die preuh . Be -
Hörden ihren Beamten und ständigen Arbeitern in Staatsbetrieben
auf Antrag einen Gehalts - (Lohn -)Borschuh zur Beschaffung eines
Wintervorrates an Kartoffeln und Heizmaterial gewähren können .
Eine gleiche Verordnung ist vom Reichskanzler auch für die Reichs «
beamten und für die im Reichsbetrieb ständig beschäftigten Arbeiter
erlassen worden .

O Meidet die dänischen „Bouillonwürfel ^ '. Vom Kriegsausschuß
für Konfinnendeninteressm wird darauf aufmerksam gemacht , daß
neuerdings wieder zahlreich « Anpreisungen dänischer Bouillonwürfel -
Hersteller oder -Verkäufer aus Kopenhagen , Aärhus , Randers ufw .
in deutschen Zeitungen auftauchen . Für die Verbraucher müsse diesen
Erzeugnissen gegenüber nach wie vor das Urteil des Kopenhagen »
Gesundheitsamtes maßgebend sein , das auf „Schwindel " lautet , da es
sich um nicht»? weiter , als um eine Mischung von Salz . Wasser und
einigem UnerNärlichen handle . Zudem seien diese Nahrungsmittel
Träger schlimmster Krankheitskeime , da sie gegen einen Hungerlahn in
den unsaubersten Proletarierbehausungen in Heimarbeit hergestellt
würden . Der notwendige Boykott der deutschen Konsumenten sollte
unterstützt werden durch Einbeziehung aller eingeführten „Bouillon¬
würfel " in die Oberaufsicht Z --E .- B ., da der habgierige Einsuhrhandel
keinen Verbraucherschutz gewährleiste .

LZ Das Bezahlen strafbar hoher Preise ist nicht strafbar . In Ver -
braucherkreisen ist die Meinung weit verbreitet , daß nicht bloß der-

jenig « sich strafbar mickt , der übermäßig hohe wucherische Preise for¬
dert , sondern auch der . der sie gewährt . Dies beruht aber , wie das
Bayerische Oberste Landgericht lt . „Deutscher Nahrungsmittelrundschau

"

feststellt , auf einem Mißverständnis der Bundesratsverordnung gegen
übermäßige Preissteigerung vom 23 . Juli 191S . Ein Angeklagter
war beschuldigt , mehreren Bauersfrauen einen übermäßig Höchen Preis

für Eier gewährt und ihnen dadurch wissentlich zum Vergehen der

Preistreiberei durch di , Tat Hilf « geleistet zu haben , Di « Straflam »
mer sprach den Angeklagten ftei . Die Teilnahme de» Käufers an der
Straftat des Verkäufers fei ein « notwendige . Der Angeklagte Hab«
nicht mehr getan , als zur notwendigen Teilnahme erforderlich sei. 8 *
habe den geforderten oder den allgemein üblichen , als verlangt vor«
auszusetzenden Preis bezahlt , und dabei nicht die VerZäuferin zum
Verkaufe bestimmt . Gegen diese Entscheidung legte der Staatsanwalt
Revision beim Bayerischen Obersten Landesgericht ein , die aber zu-
rückgewiesen wurde . Aus den Gründen : Die Bundesratsverordnung
vom 23 . Juli 1915 bedroht nur den mit Strafe , der «inen übermäßig
hohen Preis fordert , sich oder einen anderen gewähren oder verspreche»
läßt , also den Verkäufer . Die Bestimmung bezweckt Schutz der Käufer
gegen eine ungerechtfertigte Preissteigerung , sie will ein wucherische»
Verhalten treffen , und enthält eine durch die Zeitumstände veranlaßt «
Erweiterung der Bestimmungen des Strafgesetzbuches über den Wu ,
cher. Daß die durch eine Strafbestimmung zu schützende Person gleich»
falls der Bestrafung verfalle , wird regelmäßig nicht als Absicht des
Gesetzgebers anzunehmen sein , wie auch allgemein anerkannt wird ,
daß z . B . der Bewucherte nicht strafbarer Teilnehmer sein kann .

$ Erste ? Konzert — Elly Ney Trio . Es sei hierdurch nochmals
auf den heute Dienstag , abend SVt Uhr , stattfindenden 1 . Abend de»
Elly Ney Trios hingewiesen . Karten sind bis 7 Uhr in der Hofmufika -
lienhandlung Hugo Kuntz , Nachf. Kurt Reufeldt , Kaiserstr . 114 und ab
m Uhr an der Saalkasse im Museum erhältlich .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle .

g . September : Anna Schuhmacher . Ehefrau des Marstalldiener »
Wilhelm Schuhmacher , alt 40 Jahre : Emil v . Faber . Privatier . Ehe «
mann , alt 63 Jahre . — 10 . Sept . : Ida Fischer , Eheftau des Pfarrers
a . D . Theodor Fischer , alt 81 Jahre : Ernst Walther , Fuhrmann .
Ehemann , alt 48 Jahre : Elsa , alt 4 Monate 1 Tag . Vater Frz . Rüfe«
ler , Taglöhner ; Paulina Schmitt , Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Schmitt , alt 68 Jahre ; Karl Demmin , Rektor a . D ^ Ehemann , <M
72 Jahre .

Beerdigungszeit und Trau « Haus erwachsener Verstorben « .
Dienstag , den 12 . September : 3 Uhr : Anna Schuhmacher , Mar »

stalldieners -Ehefrau , Schloßbezirk 11 . — 4 Uhr : Ernst Walther . Fuhr «
mann , Luisenstraße 34.

Wasserstand des Rheins .
Schulierinsel , 12 . Sept . morgens 6 Uhr 2,40 m ( 11 . Sept . 2JS3 )
F -Yl, 12 . Sept . morgens 6 Uhr 3,12 m ( 11 . Sept . 8,15 m)
Waran . 12 . S «pt morgens 6 Uhr 4 .83 m ( 11 . Sept . 4,96 m.)
Mannheim . 12 . Sept . morgen ? 6 Uhr 4,10 m ( 11 . Sept . 4,94 m)

Vergniigungs - und Vereins -Anzeige ».
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 12. September
Deutsch« . Handlungsgch .-Verb . 9 U. Stammt , i . Momnger Konkardiaf .
Zunglib . Berein . Uhr Stammtisch im Krokodil .
Knlosse»m SV* Uhr Vorstellung .
Museums »ol . Uhr Elly Ney Trio . Beechoven -Abend .
Ver . von Aquorien - u . Tmarienfreunden . 8Yz U . Sitzung i . Landsknecht .

fiß »sUnsere Marine'
Zigarette

2 % .Pfg .

einschließlich Kriegsaufschlag

Trotz Steuererhöhimg
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten !

Georg A . Jasmatzi Äktien -Gesellschaft j

a

Vorgelesen, genehmigt !
Roma « von Erich Wulfsen .

Mle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duneker , Berlin .
(57. Fortsetzung .)

Dr . Waaser . der Tausendkünstler , hatte auch die verkohlten
zum Teil nur angekohlten Papierstücke aus dem Ofen im Schlaf -
zimmer Thomasbergers mit vieler Mühe präpariert .

Er hatte die gekrümmten Papiere in Wasser gelegt und sie
danach , geglättet , mit darunter geschobenen gummierten Pap »? -,
ren herausgehoben .

Einzelne Worte , die darauf geschrieben gewesen waren ,
Hatte er künstlich sichtbar gemacht .

Dr . Unthan klopfte dem Züngeren anerkennend auf die
Schulter .

Es ergab sich , daß di - Worte alle solche waren , wie sie
die Aufschrift auf dem großen grauen Umschlage enthielt , darin
sich das Testament beim Notar befunden hatte .

Auf Vorhalt hüllte sich Thomasberger ins Geheimnis und
erklärte , er wisse nicht , wer im Ofen seiner ehemaligen Schlafe
stube Papier verbrannt habe .

Da er aber fetzt erkenne , mit welchen Mitteln gegen ihn
gearbeitet worden sei — die Maschinenschreiberin sei hierfür
ein Beweis — , so werde er , was er bisher im Vertrauen auf
die Zuverlässigkeit der Justiz für überflüssig gehalten habe ,
nunmehr einen Verteidiger annehmen .

Dr . Unthan stand ihm einen Augenblick schweigend gegen -
über / seine Hand vor den zusammengekniffenen Mund haltend .
Dann sagte er ruhig : „Darauf habe ich schon lange gewartet !"

Dreiundzwanzigstes Kapitel .
Der aus Aegypten heimgekehrte Oekonomierat Thierolf

empfand es keineswegs als angenehme Ueberraschnng , auf sei -
nem Schreibtische einen Brief Morhardts , der ihn zu einer wich -

tigen Besprechung dringend zu sich bat . und eine Zeugenladung
vor den Untersuchungsrichter vorzufinden .

Mißvergnügt hörte er , daß ein Schutzmann wiederholt da -
gewesen war und sich nach dem Tage seiner Rückkehr erkundigt
hatte .

Als er bei dem Rechtsanwalt , den er zuerst aufsuchte , etwas
vorsichtig eintrat , glaubte er zu bemerken , daß er mit Miß -
trauen empfangen wurde .

Unsicher fragte er deshalb nach der kühlen Begrüßung , was
ihm Morhardt mitzuteilen habe .

Der Rechtsanwalt schien erst heute wahrhaft zu bemerken ,
welchen merkwürdigen Eindruck Thierolf machte.

„Herr Oekonomierat . wir sehen uns in - unserer Prozeßan
gelegenheit dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen, " er
klärte er ohne Umschweife . „Wo hält sich Ihr Mündel Fräu
lein von Timborn augenblicklich auf ?"

Der Vormund machte ein eigentümliches Gesicht.
Wo sie sich aufhält ?" fragte er . „Das wissen Sie doch ge -

nau so gut wie ich !"

„Dann würde ich dock nicht fragen und Ste nicht zu mir
bitten ! Wir warten ja mit Ungeduld auf Ihre Rückkehr. Alfo ^
bitte , wie ist die Adresse von Fräulein von Timborn ?" sagte
Morhardt ziemlich bestimmt .

„Ich denke , in Blankenburg bei Frau Dr . Weißwangs —"
erklärte Thierolf langsam mit großen Augen .

„Das ist ja nicht wahr , Herr Oekonomierat ! " sagte der
Anwalt nicht ohne Schärfe ,

Thierolf machte auf seinem Stuhle einige Armbewegnngea
und saß gleichsam in Angriffsstellung da .

„Aber gewiß V rief Morhardt in gemäßigtem Tone . „Ich
bin ja selbst in Blankenburg gewesen . Frau Dr . Weißwange
hat mir alles persönlich erzählt —"

Der Oekonomierat war aufgestanden und schob in der En
regung seinen Stuhl vor sich hin .

„Was hat ste Ihnen erzählt ?" fragte er beinahe lauernd .
„Sie haben sie doch im vorigen August aus der Pension

weggenommen und abgeholt —" rief Morhardt mit erhobener
Stimme , ohne sich beirren zu lassen.

„Abgeholt ? Aus Blankenburg ? " fragte Thierolf . dem der
Mund dabei etwas offen blieb . „Ich soll Annerose von Tim -
born aus der Pension weggenommen haben ? Im vorigen
August ? Ich ? Wer Ihnen das erzählt hat . ist nicht bei Sinnen
gewesen ! " Dabei schlug der Mann , dessen Züge einen boshaften
Ausdruck angenommen htten , mit der Hand auf den Tisch.

„Wenn Ihnen Frau Dr . Weißwange als Zeugin nicht ge "
trügt , haben wir deren noch mehrere : Frau Hoffstätten und
Fräulein von Timborn selbst, beide in Et . Gallen in der
Schweiz .

"
Der Oekonomierat schien einen '

Augenblick sprachlos zu
sein .

Dann nahm er seinen Hut und wandte sich zum Gehen .
„Herr Rechtsanwalt, " sagte er mit aussteigender Wut , „wenn
Sie glauben , sich mit mir einen schlechten - Witz machen zu kön -
n ?n , so sind Sie im Irrtum ! . Ich kenne keine Frau Hofstätts
und muß es als einen Irrtum bezeichnen , daß mein Mündel
in St . Gallen weilen soll. Ich verbitte mir solche Zumutungen ,
die meme Gesundheit mehr angreifen , als sie diesen Winter
tn Aegypten gewonnen hat ! " (Fortsetzung folfl*).»
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Die Schüler versammeln sich Donnerstag , den

14 . d . M . , nicht 8 Uhr, sondern 10 Uhr . 96K9 .3 .2

TireiimmKerlsrobe .
Wir bitten um möglichst sofortige Einzahlung der noch aus -

Sehenden Mitglieder -Beiträge auf Postsckeck - Konto Nr . 6942.
Eintritt in den Verein kann jederzeit bei einem Jahres -

beitrag von mindestens 2 Mk. erfolgen .
. Keschiiktszimuler : Aovhienstr . 15 . Erdgeschoß . Sprech .
Nuvde : Mittwoch und Samstag 12—' /,1 Uhr . 9765

Colosseum

Hl

Größter kaufmännisch . Verein
der Welt .

Geschahst .
Sophienstr .33
Krankenkasse
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer . Lehrlingsheim .
Heute abend Zvsammnkunst

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch .

Prings iüsiip Kölner Blliioe.
Täglich 8V4 Uhr . [ Nur wenige Tage . |

Amanda 9739a

2 Stunden herzhaftes Lachen !

Kaflee Bauer
Morgen , Mittwoch :

Sonder- Konzert
iitttffiiMilfniiiiiilfNiimiiiiiifHiiiiitmiiiifiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiKiiMiiiKfii

mit verstärkter Kapelle. 9762

Prwaworschule
Hirschstraße 46

für Kinder von 6 bis 9 Iahren .
Das neue Schuljahr beginnt am 15 . Sevt . Schulgeld 100 Ji
jährlich . Anmeldungen u . Prospekte bei Vater . B30510

Wander- Dekorateur
übernimmt Schaufenster - Dekorationen, sowie
Anfertigung von Plakaten u . Preisschildern

bei billigster Berechnung . Angebote an 3531145
Paul Liatta , Karlsruhe . Geora - Friedrichstr . 12 .

? tieHlm $ l« ge Ä
'
ÜSÄÄÄli * ®

verein von

Jlquaricn - u.
Tmsmn -

freunden Karlsruhe .
Tienstag , 12 .Sept .,abdS . ' Izv U .

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im Landsknecht .

Zahlreiches Erscheinen von
Mitgliedern und Gästen er -
wünscht . Der Vorstand .

Buchhaltung,
WeibniM .- . Sle !M .' .

WMeib - AnlerrW ,

kausmäünWes Mnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kronen -
iirafjc 15 , III . 5830937.2 .2

Miels KMlebliomWs

WWWr . Ms .

Schwarze,wasserd . Mäntel
Jl 39 . 75 an

Seidene wasserd . Mäntel
Ji 42 . 00 an

Schwz . Jacken ^ 1S . 7S an
Blaue Jacken Jllö . lü an

Herbst -Mäntel -^ 17 . 7 3 an
Jackenkleider -̂ 19 . 7S an

Zacksischröcke JC 2 . 50 an
ülnldis Moll- n Sfiiitnlilttfptt .
Ohne Bezugsschein .

da vor dem 10 . Juni am Lager .
Bezugsscheine für andere

Waren bei mir zu haben .
Keine Ladensvesen .

8 .3
Für Säcke.
auch zerrissene , zahle die besten
Preile , soweit beschlagnahme -
srei «J . Brand ,
B30792 Durlächerstr . 58.

auch Packtnch . werden zu den
besten Preisen angekauft , so-
weit beschlagnahmefrei . 93" "*

Bienenstock , ?>n- » . Verkaufs -
balle . Turlacberslr . 70.

ßMlvsren aller Ar !
werden bill . verkauft . Bzost- 10 .3

L ctj -, Markgrafenstr . 22.

. .T:{.~**• ...1 ' tau ", •GAMM
Palast -Theater

Herrenstraße 11.

Täglich Anfang 3 Uhr — Sonntags 2 Uhr
I. . . .T7CT!

PT Nur noch heute . -
WU

! Spannender kolorierter Prachtfilm !

T Die Opfer der $

Katharina von Medici
Großes historisches Schauspiel in 6 Akten.

1 . Die Verfolgung der Hugenotte ».
2. Die Mißwirtschaft der französischen Regierung zur Zeit der Reformation .

Hanns Weisse Edmund Edel
in

Der Versdieiigs- l'mi !
Filmposse in 3 Akten . 9755

Zum Zeil . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion: Friedrich Schulten .

Am 9. September verschied nach
kurzer Krankheft

der freiw . Krankenpfleger

Reinhard Seitz
aus Liedolsheim.

Wir betrauern in dem Verstorbenen
einen lieben und erprobten Kameraden ,
der trotz seines hohen Alters von
63 Jahren einer der Pflichteifrigsten
war . Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren . 3612a

von Chrustschoff
Führer des B . B . Tr . Nr - 9

Danksagung.
Pflr die vielen Beweise überaus herzl .

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Gatten , Vaters und Schwiegervaters

August Herbst
Lammwirt •3618a

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser einziger, geliebter, unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Max Grau
Grenadier im Badischen Leib -Grenad .-Regt . Nr . 109

am 7. September in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod erlitten hat .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gottl . ( ilrau , Schuhmachermeister, u . Familie.

Trauerhaus : Philippstraße 3 . B31201

v# y' 1-vfe ^ySSmA

*
Den Heldentod fürs Vaterland starb arp 7. dz.

Mts . im Feldlazarett unser lieber , guter Sohn ,
Bruder und Neffe

Emil Häuft
Musketier im Infanterie ■Regt . Nr . 170 , 11. Komp .

im Alter von nahezu 20 Jahren . B31225

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert klaust.

Karlsruhe -Mtthlburg , Hardtstraße 22.

' *•' ■? ■-TcäSv 4rva # *»V 1 «i... ; 'i

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .
Schmerzerfüilt machen vrir Verwandten u. Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unsere liebe, herzensgute
und treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

FrauTheresia Bittelbrunn
Steueraufsetiers Witwe

rasch und unerwartet in ein besseres Jenseits abgerufen
wurde . Die tieftrauernden Kinder :
Unteroffz. Franz Bittelbrunn , z. Zt. im Felde
Frau Frida Bittclhrunii
Gefr. Anton Bittelbrunn
Frau Klara Bittelbrunn
Maria Hittelbrunn
Hilda Bittelbrunn
Isabella Bittelbrunn
Julia Bittelbrunn .

Karlsruhe , den 12. September 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr

von der Friednofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sophienstraße 150 . B31202

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem herben Verluste meines lieben
Bräutigams

Artur Tschiedeck
Ers .-Res . Infant .-Reg . 69

spreche ich meinen innigsten Dank aus .
Karlsruhe , den 11 . September 1916.

Wilbelmine nilmer , Braut.
| | Familie Hflmer . B31157

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5835 * j

1j . PH . Williolm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 i

sagen auf diesem Wege herzl - Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Liedolsheim , den 11 . September 1916.

Milis - Versteigerung.
Mittwoch , den IS . d. Mts . , nachm . 2 Uhr

beginnend , werden aus einem Nachlaß im Hof des Herrn
Spediteur Ludw . Maier

- Sofienstratze 89 — ■ ,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich v« r -
steigert , als :

1 Büfett . 1 Sofa , 6 gepolsterte Stühle ^ 2 Sessel ,
1 Bett mit Rohhaarmatratze , 1 Kommode , Spiegel und
Bilder , 1 Lexikon sc. ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 11. September 1916 . 9786

Ed . Koch , Luisenstr . 2a.

Rah-m - Spar - Vcrmn.

Soeben erschienen :

Mdriese eines Gemeine« an seine Krau.
Von Franz Joseph Götz . Mit Umschlag -, Titel »
und 24 Text -Bildern nach Originalaufnahmen de»
Verfassers . Hübsch geheftet J ! 1 .40 (106 Seiten ).

= Schönstes Beschenk auch an jede» Feldgrauen . -----
Verlag der Akt.- Ges . Badenia , Karlsruhe . Durch jede

Buchhandlung zu beziehen . 9752 .8.1

Mehrere Noten für Konzertzither gebunden und unge¬
bunden sind zu verkaufen . Sovh,euftr . IIS , IV. B311 - 4

Hetxger & Cie . , WalöSiOFßttr .21 • Teleph .2500 .
Einwickelpapier , ganze Bogen und geschnitten.
Paelfpapier in Bollen und Bogen
Tüten . Beutel und andere Papierwaren .

5331167

2 MtierWschinen . Parlogral
elektrisch und mit Federmotor , ganz neu , mit Abschleif -
Maschine und allem Zubehör , sind ganz billig abzugeben im

Odeonhaus KarSsruhe .
Kaiserstraste 175 . 9713 .2.2

Ausgegangene Zme
(keilte getragenen Arbeiten !

kauft zu höchst . Preisen . 6257*
<?sitarl > « elter , Haarband -
lung . Karlöruhe . Kaiserstr . 32

Lumpen^ Säcke .
am ~

kaust Feuerstein , Wald -

U '
Flaschen , Kellerkram , Tressen ,
Metalle , beschlaanahmefrei .

horustrafte 67 . B28400

Grchherzagliches Hostheater zu Karlsruhe .
Dienstag , de « IL. September 191t ».

2 . Vorstellung der Aliteil . B (gelbe Sorten )-.

Die Journalisten .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freitag ( geb . 13. Juli 1816 ).

Spielleiter : Otto Kienicherf .
Personen :

Paul Paschen .
Eleonore Drocschcr .
Melanie Ermarth .
Felix Baumbach .
Paul Becker.

Fritz Herz .

Lerg , Oberst auger Diensten
Ida , seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden , Gutsbesitzer . . . .
Professor Obendorf
Redakteure der Zeitung ..Union "
Conrad Bolz . . . . . . .

Mitarbeiter 5er Zeitung „ Union "
Bellmaus Paul Müller .
Kämpe . . HanS Kraus .
Körner Hermann Lindeinann .

Suchdrucker Henning , Eigentümer
der Zeitung „Union " : Max Schneider .

Kuller , Faktotum der Zeitung Ludwig Schneider .
Blumenberg , Redakteur d . Zeitung

..Coriolan "
Schmuck , Mitarbeiter der Zeitung ^ wald Schindler .
Piepenbrink , Weinhändler und » . ,
Wahlmann Zfrl Tapp er .

lottc, seine Frau
Berta , seine Tochter . . . . > Meyer ,
«kleinmichel . Bürger u . Wahlmann ? ^^^ " " Bened >rt .
Zritz, sein ^Sohn
Justizrat schwarz . • .
Sine fremde Tänzerin
Norb, Schreiber v. Gute
Karl , Bedienter de? Obersten
Zin Kellner
Tin Gast

Karl Arrgs . . .Otto Kienscherf .
Crlte ; Noorman .
Hugo Höcker.

ipupclntafn .
? oses Kauder ?.
Josef Grötzinger .

Ressourcengäste . Deputationen der Bürgerschaft .
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt .

Abendkasse von */»7 Uhr ao.
Anfang sieben Uhr .

Mittelkreise .
Ende » ach 10 Uftr .

Erstaufführung !

Ffir M Kuön
lies MMlm

mit

Rarla-Carai -Uoilisoeeer
Drama in 4 Akten. 9660 .4 .4
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Rag»
MIMm

mit

üimibb Mapia-CaHnj -OoSimogiiep
Drama in 4 Akten . 9660

Fruz. lliterrichl
lauch kleine Kurse ). Konver¬
sation und Literatur , erteilt
Dame , die vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Privatleherin
m Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war und die
Sprache vollkommen beherrscht .Fr ^ Maher , Schillerstraße 48.3. Stock. S831213.2.1

AuBergewfihnüehe
PreiswOrdigkeit. vereint
mit besten Qualitäten!

mim
Abteilung B, ist für einige Zeit J
für sofort abzugeben . — Z ,
?rtzagen : 233118!

T ^phanienstratze 04 , in .

vom Grohh. Bad . des Innern
zur weitesten Verbreitung empfohlen !

Zeckg itt Nt.-8es. Mm Arische

vaterländisches Schrkstchen !
Toeb» erschienen und sofort lieferbar:

Soll ich bei der 5. Kriegs¬
anleihe zeichnen oder nicht?

Motto : Durch Rot und Tod
für Kaiser» Volk und Vaterland !

Ei« Wort der Aufmunterung au das Bott.
Bon Gustav Bauhölzer .

Er . S«. 8 Seiten . Preis S Pfg . 50 Exemplare Mk. 3— ,' 15 .—, 1000100
er. » eentn . Pre,s a Pfa . 50 Exe
Exeochlare Mk. Z.S« , 500 Exemplare

Exemplare Mk. SS. —.
E» tut not . unser voll über die Wichtigkeit für die Zeich ,

nung zur S. Kriegsanleihe aufzuklären . Vorliegende ? Schrift ,
che» erfüllt diesen Zweck hervorragend I Jedermann traae - ur« erbreitung de»seckeu bei.

^

FghleN ' MWgeMg.
Am Donnerstag . den 14 .

September 191 « . vormittags
!> Uhr . wird in der Artillerie »
Kaserne Moltkestrahe ein
Fohlen versteigert . 9768

Vrsatzadteilnng
??«ldartiN .»NegtS . ?ir . iiN.

Aachhttse
mehrere Stunden pro Woche
für 12jäbrige Schülerin der
Richte - Ächule gesucht . Gefl .
An ^eb. (fcci mäßig . Ansprücken )
unt . Nr . 8773 an die Geschäft ?»
stelle der ..Bad . Presse " erbeten .

W& fltm Sitte
hohe Pr . Mehlsäcke Mk . R .«w ,
kaufe auch W1176

fiMKlcher °
Tausch Ettlingen :

Landhaus i . Villastil in Ett -
lingen , mit ca. 5000 Gim.
Garten , angelegt mit feinst .
Edelobstbäumen , ist gegen ein
hiesiges Haus zu vertausche »
oder zu verkaufen . Belast .
nur erste Hyp . Ang . u. B31181
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse .

Kauf -Gesuch.
Ein gut erhaltenes Sofa

ober Chaiselongue j « kaufen
: cht. Angeb . u . ÄZ1181 an
GeschäftS st . d . Bad .

Landhaus — Ettlingen
an schönster WaldeSlaae . mit
schönem Gärtchen , enthaltend
5 Zimmer ic ., ^modern auSge -"

!aktl 'stattet , ist zu Mk . 1« 000 zu
verkaufen Angebote unter
Nr . B8118S an die Äeschästsst .
der . Bad . Presse ' erdet . 2)„ >»

MMsÄesöh
grauer Kavall .- Ma

lSirschled .)
12 Jl , seid-

grauer Kavall .-Mantel 28 Jl ,
schwarzer Mantel 18 Jl , lieber »
zieber . mittl . Fig . , 4 Jl , Geh »
ro - »Anzug , schwärz , 15 Jl ,
Sp >zrtSho ^e. hell , 6 Jt , feldgr .
ÜiUtär ' SRötfe von 12 Jl an .
fctrbfge u . weiße Herren - Hem¬
sen St . 1 Jl , schöne, blaue , eleg .
Damenjacke , Gräfte 44 , 15 Jl ,
weiße ? Damenkostüm 30 Jl ,
schwarze S, eleg . Damenkostüm
35 Jl , schwarzes , hochfeines
Damenkleid 30 Jl sind zu
verkaufen . B81288
HU. Sosmtaic . KommissionS -

gefcbäft , Aksfingstr . 17.

gesucht.

SchWzeMel
wird angekauft . B3124S
Parln ^ licr , Kaisers » . « 4 .

GKAze Geige
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisang . unt . B31175 an
die GeschäftSst . der Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht ein
für Mädchen von

Mmel 7 Jahren , ebenso
ein Frauen -Mantel aus gut .
Hause . Angeb . unt . Nr . ®31156
a .d .Gcschäftstt . d . »Bad . Presse ".

Eine bedürftige Flüchtlings »
fran mit Kindern sucht « in
Deckbett und S Kissen billig
zu kanfen . Angebote unter
Nr . 9771 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preise " erbeten .

fit « Wen:
Feinsie

Aett- s
Bücklinge

ganz der »
. . . , nickelt ,

mit Torpedo - Freil . u . Felgen -
bremse , ÄnschaffungSpr . 235 Jl ,
weit unt . d. Preis zn verkaufen .
Anzufeh . v . 6—9 Uhr abends ,
auch Sonntags , in Mühlburg ,
Sedanstr . 8 », HthS . IL 93mm

Nähmaschine
Duchaumißc, 2anaschiff , ist f.
25 M z« verlaufen . B31169

Näh . Morgenstr . 4, IV , r .

ein vxantel . Gr . 42 , u . einige
Blvusen find zu verkaufen .
Anzusehen von 3—5 Uhr .
5831209 Klauprechtktr . 18. II.

Kerrenkleider
h . Ueberzieher . fast neu , zwei
Kleiderschränke sind zu Verls .
Zu erfrag , unt . 2331210 in der
GeschäftSst . der „Bad . Presse ".

Gehrstk - Anzug
mittl . Größe , u. schw . Damen -
jacke zu verkaufen .
B81226 »Imalienstr . 83 , pt .

Ä MWeöenMle,
beschlaanahmesrei , 14 Stanz »
tliifte für Maschine . 1 Stanz »
klotz für Hand . 4 Ausschlag »
Kammer zn verkaufen .
3931122 Max U -itecli ,

DraiSftrafte » . III.
Gut erhaltener

Kinder - LiegWagM
fast neu . zu verkauf . B3IS06

Verlängerte Hardtstr . 12» ,
4 . St . rechts . . Prinz Berth old ^.

Eine Partie großes Vöiu ) »
Lavier . 2 Ledertaschen für
Reifende . 2 Taschen für Photo -
Apparate , einige Mavven für
Buchbinder zu verk . B31195
Waqner . Leopoldstr . il . vart .

Eine Partie Klaviernoten
billig zu verkaufen .
381207 Wlnupreihtftr . 4 , pari .

Herrenrad , Torpcdorr . , sehr
gut erhalten , billig zu verk.

l eion, Wielandstr . !!0 , pari .

PawbtlliimWole
preiswert abzugeben . B31172

k « v » , Markgrafenftr . 28 .

3u verkaufen
wachsamer Hofhund . 8616a
B ^ Baden . Lichtentalerstr . 4V.

1 Kleiderschrank . pol . Wäsche»
sekretär . Kommode . Zimm : r»
tische, Sofa , Kellerschrank ,SIMM ,
alles gut erhalten , zu verkf .

S . ur » rk,I . Horkitr . 17 ,
An- u . Verlauf . B „ ,»

ChaS5e !oAgue
gutgeh . Nähmaschine . Wasch-
u . a . Kommode , m . u . ohne
Spiegelaufsatz . Chiffonniere ,Betten von Ä > Mk. an . Tische ,
Stühle von 2 Mk . an , Bücher -
ständer , Bilder . « 31239

Frank . An- und Verkauf ,Steinstr . 7, im Hof.

K« . Sellen SSÄ
Waschkommode . Nachtisch, pol .
Schrank .Komode ,Tisch,Stühle .
Spiegel . Uhr , schöner Diwan .
Kuchenschr . , alle « billig . B' " °>

An - u . Verkauf Schuster ,
Ludwig -Wiliieliüstr . 18.

tzerrtn -n. Ha « eM MK
Nähmaschine . 20 Jt , zu verk.
g s"8M Sckützeilstr . 53 , Hth . pt .

R

Ur ZllhMllK
sofort od - r kis IS . ein Assi -
stent oder Zissistenti « auf ca.
1—S Monate weg . Erkrankung
unseres Assistenten gesucht .

Emil Schröder ,
Durlacher Allee 13.

Wir suchen :

Dreher ,

Schlosser ,

Msnkeure ,

Fräser ,

Bohrer ,

Werkzeugschleifer .

Jungschmiehe ,

ÄKnöformer ,

Maschmenformer u .

KilfsKrheiker
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 8L17a

llb IjUlil
Turlach .

Tischt, saub , Mädchen , das
etw . kochen kann , auf 15. Sept .
oder 1 . Okt . gesucht . B31205

Pca »ion Fisch Stach ,
RarlstrnSe 6 , III. 2.1

Satzückend aasgelüijrtc kompl . Kinderbetten
^ 30 .—, 43 — , 47 .—, 53 .- , 56 .— bis 78 — .

Be # «*
Rachdahl .

"
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Maschinen¬
arbeiter
Schreiner
Glaser

Taglöhner
finde « dauernde Beschäftigung .

MMchler & Saril,
8,2 Karlstraft « « 7. 970«

NAj -eii ,
halt auf 15.

MilitSrfreier . selbständiger

Mer ». WMer
in dauernde Stellung gesucht .
Färberei n . chem . Waschanstalt
I . Burg . Karlstr . 43.

Tüchtiger 0764

Glasschllcker
findet dauernde Beschäftigung .

Mayer ,
Sopbieustraste 13 .

Krafirvagensührer
stadtkundiger für Taxameter -
droschke sofort gefukizt . M »»
WKkkctc , Levi' .' Idslrahe 5.

Arbeiter
gegen
9729

für dauernde Arbeit
hohen Lohn gesucht .
Math . Stinnes ,

Rheinhafen .

Zuverlässiger

gasMHlo
sofort nesucht . 9737
PH . Nagel Kaiserstr . 55 .

Gesucht
für das LebenSmittelamt
einer auswärtige » !>)tilitär -
behörde wird eine durchaus
gewandte

tolpiflin
lEontinental » oder Adler -Ma¬
schine) zu sofortigem Eintritt
gesucht, zugleich ein

Fräulein
für einfache Büroarbeit .

Schriftliche Angebote mit
Photographie sind umgehend
einzureichen . 9736
Städt . Arbeitsamt ,

Zähringerstr . 100, IIL

Ein fleißige «, sauberes

Mädchen
gesucht . 9772.2.1

Lorenz . Kaiserstr . 138 .

Mhiges Mädchen
auf sofort gesucht . B31179
frKll stssrmaan . Herrenftr . 4k,II .

BiigkliMkil
ÄhrgisSlheii

,1nden bei sofortiger
Bezahlung dauernde
Beschäftigung . 9766 *
Dii»xf>i>!ilHM « lt Schorxp,

Kaiserallee .̂ 7 .

Gesitcht werden für dauernde Beschäftigung bei hohem Lohne

tüchtiger Revolverdreher
Eisendreher u.
Haud -Former

Metz , ZeileriöthrgttÄGlik , Äulsluhe ,

»»

von
» »

Karl
Bannwald .Allee 44 . 9759

das schon gedient ,
in kinderl . Haus -
Septbr . gelucht .

<Zt « cliner , Kaiserstr . 141 .
1 Treppe , rechts . 831129

TWO MÄllie«
" '" "

ü
" Ha " " "

: sui
K

für Küche und Hausarbeit auf
15. Septbr . gesucht . Näheres
f

>oftonditoreili » « riii » lln .
ndwigsvlat , <U . 9775
Kräftiges , ehrlich . Madchen

auf möglichst sofort gesucht.
Sostenftr . Ift7 . III . .

B31177 Frau Or. Mangler .

. ' *
da ? zu

Ml Maölhest.
. Hause schlafen kann ,

sofort gesucht . MeisenhLIder ,
Lndwia - Wilhelmstr . 10.3. St . r .

« uche auf 1 . Okt . ein zu-
verlässiges , tücht . Mädchen ,
das selbständig kochen kann u .
die Hausarbeiten verrichtet .
Zu erfragen »Üindisch . Zäh -
ringerstr . 9S . II. B31212

Miuf 1 . Okt . braves , iüng .
Mädchen gesucht !

David . Waldstr . 52. Il . B31223
Jüngeres Müdche »

für leichte Hausarbeit Mitt -
wachs u . SamStagS vormit¬
tags gesucht . Brüning . Kai -
serstraße LH . IV. B31222

Braves , fleißiges
Mädchen

sofort od . auf 15. Sept . gesucht .
Glastetter. Untere ttantine,

Rangierbahnhof . Zimmersir .,bei der Wiesenitr . B31L04
t Mädchen für tag ?»

über f. Beihilfe leichter Haus
arbeit , welch, auch näh . kann .
9778 Frau Dr. Weihblum .
Stefan,enstr .gk .Eing .Baischitr .

Ein fleißiges ^ ienstmädchen
wird gesucht . B81232

Kolb . Herrenstraße 3.
Best . Mädchen o . Lande i. kl
amilie geg. höh . Lohn gesucht .
3„ M Ziegler , Kaiserstr . 188 . pt .

Besucht
zu Hause schlafen kann , per
sofort oder später . B », . ,»
Gutiniann , Wettend St . 37 III. .

Fräulein
können unentgeldlich das
Koche » erlernen . B31233

Holh , HerrenstraHe S.

MiiR ZiiiWlkii »
auf Feld - Blusen sofort gesucht

Leopaldsir . lv . III. ,
B31173 b . Haußer .

^ Putzfrau
zur Reinigung der Geschäfts «
räume , vormirtag ? gesucht.

Firma Leov. Kölsch, Kai -
serstraße 211 . B8W21

Mfrflii
findet dauernde Beschäftigung .

DsWfliiilslhiliiUt Schorpp,
Kaifer - Allee 87.9774

Stelle» -Gesuche
Ein in allen Zweigen des
auShaltS erfahr ., älteres

. räulein , tüchtige Köchin,
sucht Stelle als

IMS" Haushälterin
bei älterem Herrn od. Dame .

Ida Rahner . Leopoldstr .
Nr . LI , II . B311S6

Alleinstehende , fleißige Frau
sucht ?lrbeit im Putzen . B30982

Schriftliche Angebote an
Vechtel . Goethestrafte L. V.

M uemifcieii
Adlerstr . 36, HinterhS ., schöne
3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör an eine kl ., ruh . Familie
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh .
3. Stock Vordbs . B31161

Kaiserallee 61 schöne 4 Zim¬
merwohnung m . all . Zugeh .
auf 1. Okt . zu vermieten .

V30961 Näheres parterre .

Maienstr . 13, Ecke Sommer »
straße , ist schöne Z Zimmer -
Wohnung sos . od . später zu
verm . Näh , pari ., L B31215

Nr.

Rudolfftr . 22, V ., weg . Weg -

fug
Mansardenwohnung v .

Zimmer auf 1 . Okt . oder
später zu verm . Näh . 4. St .
recht» od . Essenweinktr . 33,
4 . Stock. B31184

Schefkelstr . Nr . 35 geräumige
4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . später
zu verm . Näh , vart . B31216

Zchwanenstr . 19 , II ., ist eine
schöne Wohnung mit 2 Jim .
Küche u . Keller für --u M a.
1 . CIL zu vermieten . Näh.
zu erfrag , daselbst im 1 . St . ,
links .
Großes , gut möbl . >jimmer

in Nähe des Hauptbahnhofs ,in ruhiger Lage , zu vermieten .
Preis 10 — 12 Mk. B31159 .3 .1
Sauer . Gek>bar >>str . 50, 4 . St .

Wohn » nich Schlafzimmer
aut möbl ., gegenüber der
Dragonerkaserne , zu verm .
B31180 Kaiserallee 51a , 1 . Et .

Gut möbl . Zimmer in bess.
Hanse auf 1 . Okt . zu vermiet .
» 31152 Klouvreibtstr . 38 .

"

In herrschaftlich . Einfami
lienhaus elegant u . einfach
möbl . Zimmer , auch mit 2
Betten , mit od . ohne Pens ., zu
verm . Küche, Bad . Karlstr . 35.
Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -

straße , 1 Tr .. lks ., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost » . Wolinnng . B31214

Augnstastr . 8. Stock , ist ein
möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . 5831126.5.1

Akademieftr . 46, III ., ist gut
möbl . Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermieten . 5881194

Erbprinzenstr . 35, III ., möbl .
Mansarde , auf die Straße
gebend , für sos . zu verm .

Durlacher Allee 4z , 5. St . ,
einfach möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort od.
später zu vermieten . B31125

Fvsanenstr . 2 . 1 Tr . r .. Ecke
Kaiserstr ., ist gut möbl .
Zimmer sof. zu verm . Auch
vorübergehend . MI 200

Friedenstr . 13 , hochpart .^ ist
auf sofort od. später große »
res . gut möblierte » Zimmer
zu vermieten . B81229

Herrenstr . 54, 8. Sto >5, ge-
genuber dem Gr . BakaiS ,
KeinereS , gut möbl . Zimmer
û vermieten . B31220
arlftr . <». gr . nett möbliertes
S! anf .»Zimmer m . sehr guter

Pension z . vermieten . Näheres
>m S . Stock b . Fischbaoh. SB30»"

Streujiti '. -4 , kl . möbl ., nette !
Limmer an soliden jungen
Herrn sofort oder später zu
vermieten . BZI244

» reuzstratze 16 . 1 Treppe Hoch ,
erhalten solide Arbeiter so-
gleich Kost u . Wohnung zu
billigem P reis . BYIQl 1 .10 .3

Markgrafenftr . 40, Seitens ,3. Stock, bei Bogt , einfach
möbl . Zimmer sofort zu
dermieteR . 3331217

Nelkenstr . 25, V ., großes ,
leeres Zimmer m . Kochofen,
Leucht - u. Kochgas , an ruh .
Frl . od . Frau zu vermiet .

ÄteinAr ^ IS , 2. St . , ist ein
möbl . Zimmer an sol. Frl .
i,u vermieten . <931228

Steinstraße 18, part .. ist ein
möbl . sep . Zimmer auf so-
fort zu vermieten . Ä31W4

Siidend » ratze 29, Il „ lks .,
sehr gut möbl . Zimmer in
gutem Hause , fre,e Lage mit
elcktr . Licht u . Bad , segle

' "
beziehbar . B31llJ

Zähringerstr . 27, III . , I , ist
ein gut möbl . Zimmer mit
bes. Ging , zu verm . B31218

Wohnungs-Besuch.
Gesucht wird auf sofort oder

Oktober eine geräumige

esset
eboti

Mutter mit 8 Jahre altem
Knaben sucht möbl . Zimmer
mit Küchenöenützung auf 1 .
Okt . Angeb . Mit Preis unt .
Nr . B31L03 an die Geschästs »
stelle der Bad . Presse . lSüd -
stadt bevorzugt .) B31203

Zwei mööüerfe Simmer
und Küche sofort gesucht in
der Nähe der Hardtstraße .

Angebote unter Nr . 31154 an
die . Bad . Presse " erbeten . 2.2

Fräulein sucht möbl . Zim -
mer bei ruh . Fam . , evtl . bes.
Eing . Ang . unt . B3117S an
die GeschäftSst . d . Bad . Pr .

Seminarist
sucht gut möbl . Zimmer mit
Klavierbenützung , in d. Nähe
des Mühlburgcr Tors .

Angebote mit Preis unter
Nr . B31170 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse .

Eine alleinsteh . Beamten -
witwe sucht für die Winter -
monate ein leeres Zimmer

Kaiserallee 35, III ., elegant
'
' " " « " che m " ur euL Hause ,

möbl . Wohnung für Kriegsd . ; Aefl . Angebote unter Nr .
zu verm . Preis
einkunft .

n. Ueder - 3331208 an die Geschäftsstelle
BS116S der . Bad . Presse " erbeten .

Her
Nur bis einschl . Dienstag

Erstaufführung !

Für den Ruiua
de »

Geliebten .
In der Hauptrolle:

Maria - Carail-
Vollme,eller.

Drama in 4 Akten.

Der Lebemann
auf Aktien .

Lustspiel in 2 Akten.

Von (xöteborq raeö

den TrsliüMHea
Entzückende Natur -

auknahme . 9674

He SlWM
duroh die Eiko-, sowie
Masster - Wocbe. Aktuell

Zur Herstellung

pdolnmh. Meile».
UDleiii u . kopieren
empfiehlt sich tüchtiger Fach«
mann . Gefl . Aufträge erbeten
an .Nan . Mevle , Stadtgarten ,
SlhwarzwnldbanS . ^ 31095

Skuhlflechterei
Fr . Emst , y mcllenftr . 24.

Ulla , unt M
0 Packtuch aller Art . soweit I

beschlagnahmefrei . kauft s
M . Kleinderger ,

Schwanenftr . il . Tel . 835 .

100 Mark
zu leihen « «sucht geg. pünktl .
ZinS u . Rückgabe an Oster ».

Angeb . unt . B31182 an d.
GeschäftSst . der Bad . Presse .

Verloren
Sonntag 10, 9. goldener La »
Hänger .

Abzugeben gegen Belob «
» u n fl im Fundbüro . S8311 !

Speisezimmereinrichtung.
bestehend : Büfett (nußbaunr
poliert ). Dofa mit llmba «,
Kredenz , Ausziehtisch mit o
Stühlen .

Speisezimmer u . Schlasz .
kompl ., dunkel eichen, hell
eichen Diwan , Chaiselongue »
Flurgarderoben , Tische Wie »
» er Stühle , hell und dunkel ,
versch. and . Stühle , Vertiko »
Tivluinaten - u . and . Tclireib -
tische, Wasch- u. Nachttische»
mit und ohne Marmorpl, ,
Schränke » Sekretäre , versch-
BüroviLbel . noch wie neu .
üilberschränkchen , Kommoden »
Bodenteppich , kompl. Bette » ,
Bettstellen mit Rost , Küche»»
kredenz , Küchenschrauk , Gas »
lamven , Kovierpresse m. Tisch»
Bücherschrank , Büfett , Sofa ,
mit Umbau , Polsterstühle ,
sonst versch. Möbel billig zu
verkaufen . Nenkam , An » und
Verkauf -Geschäft . Lammstr . 6
im Hof . 81224

I
Frisch tiWttsjstn :
Ein weiterer

Waggon

Kopf 2—5 Pfnnd
schwer 9769


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

